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Der wandel im deutschen Denken
Vom Individuum zur Persönlichkeit . — Die Wechselwirkung zwischen Persönlichkeit und Gemeinschaft .

„ Freiheit heißt Artgebundenheit .
"

Dr . Dietrich
vor den Berliner Studenten .

Berlin , 9 . Dez . Reichspressechef Dr . Dietrich ging in
seiner Rede vor den deutschen Studenten davon
aus , daß die totale nationalsozialistische Revolution nicht nur
den politischen Zustand geändert , sondern das ganze Volk , sein
Leben , seine Kultur und die geistige Antriebskraft seines
Handelns umgewandelt habe .

Die Gemeinschaft als Grundlage
der Erkenntnis .

Die nalionalsozialistische Revolution , so erklärte Dr .
Dietrich , ist eine Revolution des Denkens . Sie hat das
individualistische Denken durch das gemeinschaftsbe -
mußte Denken ersetzt , das unserem Leben ganz neue
Grundlagen und neue , ungeheuere Auswirkungsmöglichkeiten
erschließt . Was diese fundamentale Tatsache , diese Achsen¬
drehung der Erkenntnis sowohl geistesgeschichtlich wie für die
praktische Gestaltung unseres Lebens bedeutet , beginnen wir
erst allmählich zu ahnen . Aus den Notwendigkeiten des prak¬
tischen Lebens heraus ist durch die nationalsozialistische Revo¬
lution ein weltanschaulicher Durchbruch vollzogen worden , der
einen Denkfehler von Jahrhunderten korrigiert !

Dr . Dietrich knüpfte an den in seinem Vortrag über die
philosophffchen Grundlagen des Nationalsozialismus er¬
brachten Nachweis an , daß das Gebäude des individualistischen
Denkens auf der grundfalschen Voraussetzung errichtet wurde ,
datz der Mensch ein Einzelwesen sei und als solches auch in
allen seinen Lebensäußerungen betrachtet werden müsse . Wie
der Turmbau zu Babel , so habe das Labyrinth der Gedanken ,
in das der Individualismus die Philosophen verstrickte , sie
immer mehr von der Wirklichkeit entfernt und ihre Sprache
verwirrt . Nicht nur sie selbst , auch das Volk habe sie nicht
mehr verstanden .

Sie hatten , erklärte der Reichspressechef , auf dem Sand¬
haufen der individualistischen Erkenntnistheorie statt auf dem
naturgewachsenen Fundament der Gemeinschaft aufgebaut .

Es war ihrem Scharfsinn entgangen , daß der Mensch als
isoliertes Ich keine Wirklichkeit besitzt , datz er in allen seinen
Handlungen Kollektivwesen ist , datz sein Leben sich nur
in der Gemeinschaft verwirklicht , in der naturgebundenen
Gemeinschaft eines Volkes , einer Rasse , einer Nation , deren
Glied er ist .

Der Wandel der Begriffe .

Von dieser Grunderkenntnis des rassisch bedingten , ge -

meinschaftsbewutzten Denkens aus ordnen sich uns die Begriffe
des Lebens neu . Eine neue Synthese des Geistes und der
Menschen eröffnet neue Ausblicke und fruchtbare Entwick¬
lungen .

Nehmen Sie , so erklärte Dr . Dietrich , die verschiedensten
Gebiete unseres heutigen Lebens , und Sie werden überall das
gleiche finden :

Der Begriff der Politik hat durch das gemeinschaftsbs -

wutzte nationalsozialistische Denken einen ganz neuen Sinn
bekommen .

Der volkspolitische Staatsaedanke , der hier
erstmals in der Geschichte verwirklicht worden ist , hat staunens¬
werte praktische Wirkungen erzielt .

■ In vier Jahren hat der Führer mit ihm ein ganzes Volk
von innen und nutzen her befreit , eine besiegte und unter¬
drückte Nation wieder zur Weltgeltung emporgeführt .

Das nationalsozialistische Denken hat weiter einen
völligen Wandel der wirtschaftlichen Begriffe vollzogen .

Es hat ein neues wirtschaftliches Denken hervorgebracht ,
das heute im Vierjahresplan erst in seinen ersten Auswirkun¬
gen hervortritt . Es ist berufen , zum ersten Male in der Welt
die wirtschaftliche Vernunft ohne Rücksicht auf wie
immer geartete selbstsüchtige Interessen zum Siege zu
führen . Das nationalsozialistische Denken hat auch dem
Begriff des Sozialismus zum ersten Male einen lebensvollen
Inhalt gegeben .

Es hat uns weiter den Begriff wahrer Kunst
wieder geschenkt und erschlaffen ; denn es hat uns das Schön¬
heitsideal der Gemeinschaft als den strahlenden Ausdruck der
Seele unseres Volkes wieder vor Augen gestellt .

Wohin Sie auch blicken , unter dem Aspekt der Gemein¬
schaft sehen Sie überall diese gleiche neue und fruchtbare
Synthese , die unserem Denken und damit unserem Handeln
neue und fruchtbare Entwicklungen eröffnet .

Das Verhältnis von Gemeinschaft
und Persönlichkeit .

Dr . Dietrich wandte sich nach dieser Klarstellung der

Grundbegriffe der Kernfrage seines Themas , _ dem Ver¬
hältnis von Gemeinschaft und Persönlichkeit
zu . Alle Argumente der liberalistischen Eeisteswelt , alle ernst¬
hafte Kritik und alle ernsthaften Einwände gegen den
Nationalsozialismus konzentrierten sich in der Kardinalsstage :

। Wie ist Persönlichkeit , wie ist persönliche Freiheit innerhalb
gemeinschaftlicher Gebundenheit möglich ?

Theoretisch , grundsätzlich gesehen , heiße das Problem :
Wie lätzt sich das Prinzip sozialer Gebundenheit mit dem

personeller Freiheit in einem geschloffenen Denksystem ver¬
einigen ? Praktisch , auf unser heutiges Leben bezogen , und in
unsere heutige Zeit übertragen , laute die Frage : Wie kann

Persönlichkeit , die nur unter der Sonne der Freiheit wächst ,
in einem Lande gedeihen , in dem Gemeinschaft durch die
Autorität eines Willens bedingungslos herrscht ?

Diese Frage — erklärte Dr . Dietrich — ist in der Tat
das Problem unserer Zeit . Und es ist für mich und wohl für
alle , denen Erkenntnis und Klarheit über den Sinn des
Daseins Lebensnotwendigkeit sind , ein beglückendes Gefühl ,
datz die nationalsozialistische Weltanschauung nicht nur eine
Antwort zu geben vermag , sondern auch unserem Erkennen
eine restlose und unangreifbare Lösung dieses Schlüssel¬
problems bietet .

Wir , die wir heute das Gebäude des individualistischen
Denkens Zusammenstürzen scheu , wissen , datz kein Rousseau

' scher
Eesellschaftsvertrag diese Lösung zu geben vermag , sondern
nur eine Weltanschauung .

Eine Weltanschauung , in deren Mittelpunkt nicht
wirklichkeitsfremde , blutleere Konstruktionen stehen , sondern
die naturgegebenen Werte des menschlichen Lebens : Nicht
Individualismus und Gesellschaft , sondern Gemeinschaft und
Persönlichkeit !

„ Individualismus und Gesellschaft
"

, — „ Gemeinschaft und
Persönlichkeit

"
, das sind zwei Begriffspaare , die in ver¬

schiedenen Ebenen liegen .

Der Marxismus , eine Spottgeburt
aus Dreck und Feuer .

Wer den individualistischen , den falschen Ausgangs¬
punkt des Denkens genommen hat , wird zeitlebens im
Labyrinth des Irrtums wandeln , um dann vielleicht am Ende
beim Marxismus zu landen , der sich den Namen Sozialismus
anmatzte und nur der logische Endpunkt , die Spätform des
individualistischen Denkens gewesen ist .

Aus „ Individuum und Gesellschaft
" wollte er das „ ver -

Rund um Nanking lodern die Feuer der von den

Chinesen in Brand gesteckten Dörfer und Siedlungen . Auch
das Hafenviertel im Norden von Nanking ist von chinesischem
Militär angezündet worden , um ein freies Schutzfeld zu
haben . Schon vor Beginn des Generalangriffs haben bereits
erbitterte Nah kämpfe stattgefunden , in die japa¬
nische Flieger eingriffen und eint Reihe von Tiefangriffen
durchführten .

*

as . Mittags 12 Uhr ( östlicher Zeit ) war das neue Ulti¬
matum , das die Japaner Nanking gestellt haben , abgelaufen .
Eine Stunde später begann der Sturm der Japaner , die mit
ihrer auf dem Purpurhügel aufgefahrenen Artillerie die Stadt

beherrschen . Über die Lage in Nanking selbst lätzt sich kein
klares Bild gewinnen . Ein Teil der Meldungen spricht davon ,
datz in der Stadt bereits alles drunter und drüber gehe , andere
Meldungen wieder besagen , datz in den Hauptstraßen
Barrikaden und Maschinengewehrnester erbaut
worden seien , was auf den Willen zu einer nachhaltigen Ver¬

teidigung schließen läßt . Man kann auch hören , daß der chine¬
sische Oberkommandierende in Nanking der Ansicht sei , die
Stadt könne mindestens eine Woche lang gehalten werden . Da¬
bei denkt man offenbar an die Erfahrungen von Tschapei , wo
die Chinesen sich fast zwei Monate gegen die Japaner halten
konnten . Diese Rechnungen berücksichtigen doch wohl nicht ,
datz es dem linken japanischen Flügel durch einen

Vorstoß über Wuhu hinaus gelingen könnte , den Vertei¬

digern von Nanking die Rückzugs st ratze zu ver¬

legen . Es wird auch die Vermutung geäugelt , daß die Ver¬

teidigung von Nanking lediglich dem Zwecke dient , den Rück¬

zug der Hauptstreitkräfte zu decken , die Tschiangkaischek aus
dem gefahrdrohenden Jangtse -Winkel herausführt , um so neue

Stellungen südwestlich Nankings beziehen zu lassen . Wie die

Dinge nun aber auch im einzelnen liegen mögen , es bestätigt

Rom erwartet ein großes Ereignis
Tagung des faschistischen Grotzrates .

as . Berlin , 10 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Der Tagung des faschistischen Grotzrates , die für
Samstag , 22 Uhr , einberufen ist , sieht man in Italien mit

größtem Interesse entgegen . Man erwartet von dieser Sitzung
wichtige außenpolitische Entscheidungen , zu¬
mal die Beschlüsse der Tagung , in der Mussolini den Vorsitz

führen wird , sogleich in feierlicher Form der Menge verkündet

werden sollen . Das wird geschehen vom Balkon des Pelazzo
Venezia , vom gleichen Balkon , von dem am 9 . Mai 1936 dem

italienischen Volk die Bildung des neuen italienischen Impe¬
riums mitgeteilt wurde . Schon der Hinweis auf diesen bedeut¬

samen Beschluß des vorigen Jahres läßt erwarten , datz auch
am Samstag sehr wichtige Entscheidungen getryffen werden .
Der faschistische Erotzrat ist das höchste Organ des faschistischen
Regimes . Er hat etwa die Befugnisse eines Staatsrates , ja
man hat ihn gekennzeichnet als „ eine erlesene Versammlung
mit außerordentlichen Machtbefugnissen , die in Europa nicht

ihresgleichen hat
" . So sind alle entscheidungsreichen Schritte

und zwar vor allem der faschistischen Außenpolitik von diesem

Organ ausgegangen . Aus London wird dazu noch berichtet ,
datz der italienische Botschafter E r a n d i heute die englische

Hauptstadt verläßt , um an den Beratungen des faschistischen
Grotzrates teilzunehmen .

gesellschaftete Individuum "
schaffen , jene Spott¬

geburt aus Dreck und Feuer
"

, die wir heute als den Abschaum
der Menschheit im Sowjetparadies praktisch am Werke sehen .

Erst die nationalsozialistische Weltanschauung als , ganz
neues Gemeinschafts - und rassemätziges Denken greift tief

genug in die Ganzheit unseres Seins , um die Gegensätze auf -

zuhehen , um Gemeinschaft und Persönlichkeit als polare
wechselwirkende Einheit aus einer Wurzel zu
entwickeln !

Nicht ohne Grund habe ich Ihnen eingangs von jener

Achsendrehung der Erkenntnis gesprochen , die die national ;

sozialistische Revolution vollzogen hat . Es ist eine so radikale
und entschiedene Wendung unseres Denkens , datz viele , die sich

sich jedenfalls , datz die Eroberung Nankings nicht das

Ende , sondern nur eine Etappe in dem großen chine¬

sisch - japanischen Ringen bedeuten wird . Die

Japaner haben bereits erklärt , datz der Kampf auch über

Nanking hinaus fortgesetzt werden würde . Ebenso wird von

chinesischer Seite über die Zusammenziehung neuer Truppen

berichtet . Beide Parteien sind also entschlossen , weiter zu
kämpfen . Trotzdem rechnet man vielfach mit einer größeren

Gefechtspause nach dem Fall von Nanking .
Kenner der Verhältnisse verweisen nämlich darauf , daß beide

Parteien in den bisherigen Kämpfen erhebliche Verluste er¬

litten , die zu einer Eefechtspause zwingen . Ob diese Eefechts -

pause Gelegenheit zu einer poltischen Lösung des Konfliktes

abgibt , ist vollkommen ungewiß . Japanische Meldungen sprechen
von chinesischen Friedensfühlern , fügen aber hinzu , daß „ kein

stümperhafte Friede
"

geschlossen werden dürfe . Bisher habe

China sich nicht entschließen können , ehrlich mit Japan zusam -

menzuarbeiten . Deshalb müßten auch alle Friedens¬

bemühungen vergeblich bleiben , „ wenn China nicht aufrichtig
einlenke " . Was die Japaner aber darunter verstanden wissen
wollen , wird nicht weiter ausgeführt .

Tokio erkennt Tschiangkaischek nicht
mehr als Verhandlungspartner an

Einstimmiger Beschluß der japanischen Regierung .

Tokio , 10 . Dez . ( Funkmeldung .) 3n einer am Freitag
abgehaltenen Kabinettssitzung hat die japanische Regierung
einstimmig den am Donnerstag von einer Fünf -Minister -

Konserenz gefaßten Beschluß befürwortet , daß die militä¬

rischen Operationen auch « ach dem Fall Raulings
sortgesetztwerdensollea .

Da Marschall Tschiangkaischek , heißt es in einer

amtliche « Verlautbarung über de « Verlaus dieser Kabrnetts -

fitzung , als der Alleinoerantwortliche für die

gegenwärtige Situation anzusehe « sei , werde er von Japan
nicht mehr anerkannt . Demgemäß werde er auch als

Partner etwaiger Verhandlungen abge¬
lehnt . Die japanische Regierung werde jedoch die in
Nord - und Mittelchina vorhandenen Bewegungen bei de «

Bildung einer neuen Regierung unterstütze « .

Beginn Des WmlWlW auf AM .

Das japanische Ultimatum blieb ohne Antwort . — Der Krieg geht weiter .

Erbitterte Nahkämpfe .

Tokio , 10 . Dez . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
TNB .) Wie Domei von der Nanking -Front meldet , ist der
japanische Generalangriff gegen die Festung Nanking heute
um 13 .30 Uhr hiesiger Zeit eröffnet worden , nachdem der
chinesische Befehlshaber General Tangschengtschi das
um 12 Uhr abgelaufene Ultimatum zur Übergabe nicht be¬
antwortet hatte .
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diesem Denken nicht schon vorher innerlich verwandt fühlten ,
ihm nur langsam und allmählich zu folgen vermögen . Unsere

Jugend wird nichts anderes als dieses Denken besitzen , weil sie
es schon mit der Muttermilch in sich aufnimmt . Wir

heutigen aber sind die Übergangsgenera¬
tion . Das ist ein entscheidender Punkt im Zusammenhang
meiner Ausführungen .

Das Zeitproblem unserer Generation .

Alle Schwierigkeiten , alle Berständuislosigkeit , alle

f roblematik , alles Aneinanderoorbeireden der heutigen
eit kommt nur daher , daß wir noch zu nahe am Schnitt¬
punkt zweier grundverschiedener Denksysteme liegen .
Das individualistische Denken war der geistige Konstruk¬

tionsfehler eines ganzen Zeitalters . Wir haben diese Zeit
überwunden und müssen nun auch ihr Denken überwinden .

Denn mit dem alten Denken können wir die neue
Zeit nicht verstehen . Das ist das Entscheidende !

Nur neues Denken erschließt uns auch die Welt neuer
Werte und neuer Begriffe , die die Grundlage unseres Han¬
delns und die Quelle neuen Schaffens sind . Wer diese neue
Grundlage des Denkens besitzt , dem ordnet sich das Leben
sinnvoll und klar , dem fällt es wie Schuppen von den Augen
und er begreift aus innerster Überzeugung unsere Zeit , ihre
Sprache und ihre Stimme .

Das erste Problem : Die Persönlichkeit .

Persönlichkeit und Freiheit , so sagte er , sind von jeher
die tragenden Grundbegriffe , die Säulen des individualistischen
Denkens gewesen . Sie sind auch heute noch die Kronzeugen ,
die der Liberalismus uns immer wieder als Beweis für die
Richtigkeit seines Denkens präsentiert . Sprechen wir zunächst
von der Persönlichkeit . „Persönlichkeit

" — so sagen sie — ist
begründet in der Individualität , ist individualisti >ches Denken ,
sie gehört in die Sphäre des einzelnen , nur in ihr kann sie
wirken und nur in ihr sich zur einsamen Höhe ihrer Leistung
ergehen .

Es klingt so wahr und ist doch so falsch ! So viel Worte ,
so viele Irrtümer ! Hier sehen wir jenen verhängnisvollen
Denkfehler am Werk , auf dem der ganze Individualismus be¬
ruht , auf dem sein ganzes System errichtet ist .

Es ist nicht wahr , daß Persönlichkeit ein individualistischer

Begriff ist . Es ist nicht wahr , daß die Persönlichkeit in der
Individualität ihren Lebens - und Wirkungsbereich hat ! Per¬
sönlichkeit ist kein Jndividualbegriff , sondern ihrem ganzen
Wesen nach ein Eemeinschaftsbegriff . Und zwar ein gerade
für die Gemeinschaft typischer Begriff , denn Persönlich¬
keit kann nur auf dem Boden der Gemeinschaft
wachsen .

Die Gemeinschaft ist es , und nur sie ist es , die den Titel
Persönlichkeit verleiht .

Persönlichkeit ist man nicht dadurch , daß man sich selbst
cinbildet , es zu sein . Persönlichkeit ist man nur durch
Leistung innerhalb und für die Gemeinschaft . Persön¬
lichkeit nennen wir ja nur den , der sich für die Gemein¬
schaft besonders verdient gemacht hat , eine Leistung , die
jemand für sich selbst vollbracht hat und sei sie noch so
groß , macht einen Menschen noch nicht zur Persönlichkeit .
Der Begriff der Persönlichkeit setzt die Anerkennung der
Gemeinschaft , ob früher oder später , voraus . Ohne sie ist
man keine Persönlichkeit . Ohne sie kann man ein Sonder¬
ling , ein Einzelgänger , ein Virtuose sein , man kann einen
Spleen haben oder ein Original sein . Alles Jndioiduali -

tätsbegriffe !

Aber ein Größenwahnsinniger ist noch keine Persönlichkeit .
Verkannte Genies , die niemals entdeckt werden , gibt es
nicht . Wenn sie nicht durch ihre Leistungen in den Ge¬
sichtskreis der Gemeinschaft treten — und sei es noch so

spät — dann waren sie eben keine .
Was das individualistische Denken Persönlichkeit nennt ,

ist gar nicht Persönlichkeit in ihrem notwendigen schöpferischen
Sinn . Es ist nichts anderes als individuelle Eigenart in ihrer
verschiedensten Gestaltung .

Persönlichkeit ist nicht einzelnes , sondern einziges ! Ent¬
scheidend für die Persönlichkeit ist , daß sie aus innerer
Notwendigkeit im Sinne der Gemeinschaft wirkt , und nur
in der Gemeinschaft hat die Persönlichkeit ihren Lebens¬
raum . Wie also könnte sie grundsätzlich im Gegensatz zu
ihr stehen ? Die geistige Souveränität und Verachtung ,
mit der man uns diese Argumente entgegenzuhalten be¬
liebt , lösen sich in ein Nichts auf , und es bleibt nur das
Stäubchen einer Begriffsverwirrung zurück , mit der wir

Nachsicht und Mitleid empfinden .

Sei Heooüim des Wen Mn ßienjes.

Für den Dienst zum Wohle von Volk und Staat gerüstet .

9000 Verbände zu einer Einheit zusammen¬
geschlossen .

Berlin , 10 . Dez . ( Funkmeldung .) Das in der Nummer

134 des Reichsgesetzblattes , Teil I , verkündete Gesetz über das

Deutsche Rote Kreuz vom 9 . Dezember 1937 bildet den

Schlußstein in dem nach den Grundsätzen des nationalsozia¬

listischen Staates errichteten Neubau des unter der Schirm¬

herrschaft des Führers und Reichskanzlers stehenden Deutschen
Roten Kreuzes .

Das Gesetz soll , insbesondere nach Wiederherstellung der
Wehrhoheit , die Bereitschaft des Deutschen Roten Kreuzes
zur Erfüllung seiner Aufgaben durch eine straff « Zusammen¬
fassung seiner Kräfte erhöhen . Demgemäß schließt das Gesetz
die bisher vorhandenen fast 9000 Verbände , Vereine und
sonstigen Untergliederungen des alten Deutschen Roten
Kreuzes zu einer Einheit „ Deutsches Rotes Kreuz

"
zusammen .

Diese ist rechtsfähig und hat ihren Sitz in der Reichshaupt¬
stadt Berlin . In dem Gesetz wird das neue Deutsche Rote
Kreuz gemäß dem Genfer Abkommen zur Verbesserung des
Loses der Verwundeten und Kranken der Heere im Felde
vom 27 . Juli 1929 als freiwillige Hilfsgesellschaft anerkannt
und ermächtigt , im amtlichen Sanitätsdienst
der Wehrmacht mitzuwirken . Die Mitgliedschaft in
dem gemeinnützigen und mildtätigen Zwecken dienenden
Deutschen Roten Kreuz ist freiwillig . Der Präsident und der
geschäftsführende Präsident werden von dem Führer und
Reichskanzler berufen und abberufen .

Die in Kürze zur Veröffentlichung gelangende Satzung
genehmigt der Reichsminister des Innern im Einvernehmen
mit dem Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht , sowie dem Stellvertreter des Führers . Sie wird

auf dem Führergrundsatz aufgebaut sein und über die künf¬
tige Untergliederung des Deutschen Roten Kreuzes in
Landes - und Kreisstellen , männliche und weibliche Bereit¬

schaften , sowie Männer und Frauen umfassende Gemein -

fchaften näheren Aufschluß geben . Der Reichsminister des
Innern führt auch die Aufsicht über das Deutsche Rote

Kreuz , für dessen Finanzgebarung das Beiträge -Eesetz vom
24 . März 1934 gilt .

Nach den llberleitungsvorschriften des Gesetzes werden
alle Mitglieder des alten Deutschen Roten Kreuzes
von selbst Mitglieder des neuen Deutschen Roten Kreuzes .
Dieses tritt in die vermögensrechtlichen Pflichten und Rechte
der aufgelösten Verbände , Vereine und sonstigen Unter¬

gliederungen ein . Eine Liquidation findet nicht statt . Für
Verbindlichkeiten der aufgelösten Verbände , Vereine und

sonstigen Untergliederungen haftet das Deutsche Rote Kreuz
nur mit deren Vermögen .

Ein besonderer Abschnitt des Gesetzes handelt von zum
Teil völlig neuen und weitgehenden Ver¬

günstigungen für das Deutsche Rote Kreuz . Angestellte
und Arbeiter der freien Wirtschaft , sowie Angehörige der

Behörden , Körperschaften des öfientlichen Rechts und der

öffentlichen Betriebe , die dem Deutschen Roten Kreuz an¬

gehören , sind zur Teilnahme an Lehrgängen zur Ausbildung
für die Mitwirkung im amtlichen Sanitätsdienst der Wehr¬
macht nach den für die Wehrmacht geltenden Vorschriften
der Übungsverordnung zu beurlauben . Die Dienstbezüge der
Beamten und im Rahmen der Übungsverordnung auch der

Angestellten und Arbeiter öffentlicher Verwaltungen und Be¬
triebe sind während des Urlaubs bis zu einer Dauer des

Lehrganges von 6 Wochen fortzuzahlen . Die Angehörigen
der Teilnehmer an den Lehrgängen erhalten zur Sicherung
des notwendigen Lebensbedarfs von den Stadt - und Land¬

kreisen Unterstützung nach Maßgabe des für die Wehrmacht
geltenden Familienunterstützungsrechtes ( Rot -Kreuz -

Familienunterstützung ) . Die Kosten trägt das Deutsche
Rote Kreuz .

Das Gesetz in seiner Gesamtheit schafft dem Deutschen
Roten Kreuz nunmehr freie Bahn für eine volle Ent¬

faltung seiner Kräfte im Dienste von Volk und Staat .

Apostel so leichthin und selbstverständlich behaupten , nicht
etwas , was dem Menschen etwa von Natur aus gegeben wäre .
Von Natur aus sei ihm das Gemeinschaftsbe¬
wußtsein gegeben , das Pflichtbewusstsein für die Ge¬

meinschaft , in der er geboren sei . Der individualistische Frei¬
heitsbegriff aber wolle Befreiung des einzelnen von dieser
Pflicht gegenüber der Gemeinschaft .

Nietzsche habe den wahren schöpferischen Begrijs der Frei¬
heit wunderbar in der Fragestellung apostrophiert : „ Frei
nennst du dich . Frei wovon ? Was schiert das Zarathustra ?
Deinen herrschenden Gedanken will

"
ich hören und nicht , daß

du einem Joche entronnen bist . Hell soll mir dein Auge kün¬
den : „ Frei wr ^ u ? "

Freiheit „ wovon "
sei individualistische Freiheit , sei Zügel¬

losigkeit und Willkür , die zur Anarchie führe , Freiheit „ wozu
"

dagegen schöpferische Freiheit , die Freiheit der Persönlichkeit ,
die Freiheit des für die Gemeinschaft schöpserischen Menschen .
Sie allein sei die wahre Freiheit und verdiene diesen Namen .

Denn nun wird uns klar , warum Freiheit nur schöpferische
Freiheit fein kann , und warum nur dem für die Gemeinschaft
schöpferischen Menschen diese Freiheit zukommt .

Die Freiheit im Schaffen .

Was der Individualismus Freiheit nennt und wonach so
mancher Liberalist , wenn nicht laut , so doch leise ruft , das ist
nicht Freiheit , sondern Verantwortungslosigkeit .

Was sie Persönlichkeit nennen , ist nicht Persönlichkeit ! —

Was sic Freiheit nennen , ist keine Freiheit . Wahre Freiheit
ist nur schöpferische Freiheit .

Wenn sie positiv und schöpferisch Mitarbeiten wollen am

heutigen Leben der Nation , dann besitzen sie ja Freiheit , dann

brauchen sie nicht danach zu rufen . Dann brauchten sie nur

zu fchaffen und zu werken und mit Hand anzulegen , und sie
fühlten sich ebenso frei und glücklich dabei , wie wir National -

fozialisten auch , weil wir durch diese Arbeit für die Nation

unserem eigenen Wesen , unserer eigenen Art und unserer ur¬

eigensten Eestnnung gemäß handeln und wirken .

heit aller Werte , die Bedeutung der Rasse als naturgegebene
Grundlage aller menschlichen Gemeinschaft .

"

Kant sah die Freiheit in der Wesensgemäßheit . Nach ihm

handelt derjenige frei , der seinem Wesen gemäß handelt . Hier
bei Kant haben wir den entscheidenden Begriff , der , unter

nationalsozialistischem Aspekt gesehen , zur höchsten Erfüllung
wahrer Freiheit wird .

In Freiheit handelt , wer seinem Wesen gemäß handelt !

Das Wesen der Menschen aber liegt in ihrer Art begründet ,
in ihrem wirklichen Charakter , in ihrer Raffebedingtheit ,

in ihrer Rassenseele , wie es Rosenberg ausdrückt .

Sie handeln srei und fühlen sich frei in ihrem Handeln ,
wenn sie diefem , ihrem rasiisch bedingten Wesen gemäß
handeln . Darum sagt Rosenberg : „ Freiheit heißt Art¬

gebundenheit . " D . h . : Der Mensch handelt dann
in Wahrheit frei , wenn er dem Wesen der

Gemeinschaft gemäß handelt , der er durch die
Bande des Blutes angehört . Die Stimme des Blntes ist
hier der Quellpunkt der Freiheit . Wer ihrem Rufe folgt ,
empfindet fein Handeln als frei , wer ihren Ruf mißachtet ,
empfindet Freiheit als Zwang , von dem er sich befreien

möchte .

Nun verstehen wir Fichte , wenn er in seiner dritten

Rede an die deutsche Nation sagt :

„ Dies ist die eigentliche Bestimmung des Menschen¬

geschlechts auf der Erde , daß es mit Freiheit zu dem sich mache ,
was es eigentlich ursprünglich ist .

"

Und wir begreifen Jean Pauls großes , den Kern der

Dinge so treffendes Wort :

„ Das Maß der Vaterlandsliebe ist das Maß
der Freiheit !"

Das ist — so darf ich wohl sagen ,
— eine wunderbare

Lösung des Freiheitsproblemes . Eine Lösung , wie sie auch er¬

kenntnistheoretisch geschloffener , überzeugender und aufschluß¬

reicher nicht gedacht werden kann .

Von der Verwirrung zur Klarheit .

Das Problem der Freiheit .

Dr . Dietrich wandte sich dann der zweiten Säule des
individualistischen Denkens , dem Problem der Freiheit , zu , um
dem individualistischen Freiheitsbegriss , der nach wie vor die
Köpfe verwirrt und die Hirne vernÄelt , auch erkenntnis -
theoretisch an die Wurzel zu gehen . Dem Argument des Indi¬
vidualismus , Freiheit sei die Erstgeburt der menschlichen
Rechte , stellte er das Wort des griechischen Weisen Aristoteles
entgegen :

„ Das Volk ist eher der Natur nahe als der einzelne .
"

Ein FreiheitÄegriff , der nicht aus der Gemeinschaft ab¬
geleitet wird , sei a priori falsch und für jegliche Erkenntnis
auf dem Gebiet des menschlichen Zusammenlebens unbrauchbar .

Er wirke nicht lebensbejahend , sondern lebenszerstörend .
Deshalb sei auch die sogen , „ individuelle Freiheit

"
, wie ihre

Der Freiheitsbegriff bei Kant .

Diesen echten Begriff der Freiheit habe die nationalsozia -

listische Revolution des Denkens klar in unser Bewußtsein
treten und lebendige Wirklichkeit werden laffen .

Immanuel Kant , fuhr Dr . Dietrich fort , gab dem Frei¬

heitsproblem einst höchste moralische Deutung , indem er uns

Freiheit und Gebundenheit in Harmonie miteinander be¬

greifen lehrte . Es war seine größte Geistestat , den Menschen

zugleich frei und gebunden erkannt zu haben . In Wirkl : chknt

hat uns dieser Titane unter den Philosophen aller Zeiten auch

erkenntnistheoretisch den Schlüffel zur Lösung dieser bedeutend¬

sten Frage geliefert , die die Geschichte des menschlichen Denkens

kennt . Kant konnte uns das vor der Erkenntnis nicht ganz
c . schliessen , weil ihm jene große Entdeckung fehlte , die dem

Nationalsozialismus vorbehalten blieb , „ die raffische Bedingt -

■

MA
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Die größte Soldaten¬

wohnstadt Europas vor

ihrer Vollendung .

Mit Riesenschritten geht die

Errichtung der modernsten ,
schönsten und größten Soldaten¬

wohnstadt Europas , die groß¬
zügig gestaltete Vauanlage des

Regiments General Göring in
Berlin - Reinickendorf
ihrer Vollendung entgegen .
Trotz der Vielgestaltigkeit der

Einzelbauten ist eine hervor¬
ragende bauliche Eeschloffenheit
der Gesamtanlage erreicht wor¬
den , es konnte eine glückliche
Synthese zwischen militärischen
Notwendigkeiten und baukünst -

lerrschen Gesichtspunkten ge¬
funden werden . — Blick auf den
Brunnen und einige der ge¬
schmackvoll und zweckmäßig ge¬
stalteten Gebäude der Soldaten¬
wohnstadt .

( Weltbild -Wagenborg , M .)

Die Frucht des Liberalismus ist der marxistische Sozialis¬
mus , der in Rußland zur Blutherrschaft gelangte und von

hier aus die bolschewistische Revolution in der ganzen Welt

entfachen möchte . Ihm tritt gegenüber der faschistische Gedanke
Italiens und der aus der deutschen Revolution geborene
Nationalsozialismus , dessen schöpferischer Ideengehalt und

dessen geistige Stoßkraft berufen sind , ein neues gestaltendes
Prinzip des Lebens zum Durchbruch zu bringen .

Am Anfang dieser Revolution des Denkens stand die Tat

geboren aus der schöpferischen Einheit von Er¬

kenntnis und Wille . Der Genius des Führers schenkte dem

deutschen Volke eine wunderbare neue Idee mensch¬
lichen Zusammenlebe ns . Zugleich mit ihr aber schuf
er auch die genial durchdachte Orgaüisation zu ihrer
Verwirklichung : die Nationalsozialistische Partei . Mit

ihr hat er Kräfte aus dem Boden gestampft , die mit einem

bisher unvorstellbaren Maß von Energie die gewaltigste Auf¬

gabe meistern , die sich jemals eine Nafion gestellt hat .

Die uationals ^ ialistische Weltanschauung hat schon heute
in der Sphäre des praktischen Lebens in einzigartiger Weise
den Beweis ihrer Richtigkeit und gestaltenden Kraft erbracht .
Aber was der Genius des Führers aus begnadeter Schöpfer¬
kraft dem deutschen Volke gab , ist so groß und gewaltig , daß
wir es in seiner Ganzheit als geschlossenes Denkgebäude heute
noch gar nicht erfassen können . Wir müssen es uns erst geistig
erarbeiten und Stein für Stein zusammentragen zu jenem
stolzen Bau nationalsozialistischer Weltanschauung , der einmal
der herrlichste Dom des deutschen Geistes sein wird .

Von der Klasse zur Persönlichkeit .

Die individualistische Gesellschaft erzeugte die Klaffe . Die
nationalsozialistische Gemeinschaft erzeugt die Persönlichkeit !
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Persönlichkeit nicht aus Willkür , Selbstsucht und Selbstherrlich¬

keit
'

sondern Persönlichkeit um der Gemeinschaft willen und um

der
'

Gemeinschaft zu dienen . .
Das ist das große , lebensbefruchtende Prinzip des Natio¬

nalsozialismus , das den Keim der Unsterblichkeit in sich trägt .
Aus dieser wechselwirkenden Einheit , aus dieser schöpferischen

Polarität von Persönlichkeit und Gemeinschaft , von Gemein¬

schaft und Persönlichkeit wird alles Große der neuen Zeit ge¬
boren .

An der Wiege des Dritten Reiches stand die Macht der

Persönlichkeit neben - der schöpferischen Gemeinschaft . Nicht in

Reichtum und Glanz , sondern als Unbekannter, , Namenloser
stieg der Führer aus dem Schoß des Volkes an die Spitze der
Nation . Aus der Einheit von Volk und Führer , aus der Uber -

einstimmung ihres Denkens und Fühlens , aus dem Gleichklang
ihrer Herzen erwuchs jene Harmonie der Kräfte , die heute das

unmöglich Erscheinende möglich macht und das Große zur Tat
werden läßt . Aus dieser inneren Einheit und Verbunden¬
heit mit dem Volke schöpft der Führer die Kraft zu seinen
Entschlüssen , und das Volk den gläubigen Mut , sich wie ein
Mann hinter sie zu stellen . Der Führer ist aus dem Volke ge¬
kommen und als Führer ist er beim Volk geblieben . Das ist
es , was seiner Persönlichkeit jenen letzten Wert verleiht , der
den Lorbeer seines Ruhmes trägt .

Der Führer Inkarnation der Persönlichkeit .

Volk und Führer , das ist die polare Einheit
von Gemeinschaft und Persönlichkeit in ihrer
lebensspendenden , wechselwirkenden Kraft . Was dem Führer
die Gemeinschaft bedeutet , bedeutet ihm auch die Persönlichkeit .

Er ist es , der die Persönlichkeiten , die Genies in unserem
Volke geradezu mit der Laterne sucht . Es ist ein bewährtes und
dem Eingeweihten bekanntes Prinzip des Führers , niemals und
unter keinen Umständen ein Amt zu schaffen , bevor nicht die

Persönlichkeit gefunden ist , die es ausfüllen kann . Persönlich¬
keit und Gemeinschaft innerhalb der nationalsozialistischen
Bewegung grundsätzlich im Widerspruch zu sehen , ist ein

Treppenwitz der Geschichte.
Wie hätte der Führer — für uns die Inkarnation der

Persönlichkeit — die nationalsozialistische Bewegung als tief¬
sten Ausdruck seines Wollens schaffen können , wenn sie persön¬
lichkeitsfeindlich wäre ?

Was dem Führer die Persönlichkeit bedeutet , erkennen wir
dann , wenn Sie sich vergegenwärtigen , daß der National¬
sozialismus letzten Endes ja nichts anderes ist als ein genial
durchdachtes System der Persönlichkeitsauslese .

Systematische Persönlichkeitsauslese und zielbewußter Aus¬
bau einer Volksführung , wie wir sie heute in der ge¬
waltigsten Organisation aller Zeiten , der National¬

sozialistischen Partei , vor uns sehen , so etwas hat es noch
nie gegeben auf der Welt !

Und konnte es auch nie geben , weil es noch niemals in
der Geschichte ein Regime gegeben hat , in dem die Autorität
einer genialen Persönlichkeit so groß und der Wille eines
Volkes ^ ihr zu folgen , so einheitlich war wie bei uns . Die

meisten Dinge , die sich groß und einmalig wähnen , sind schon
einmal dagewesen im Leben der Menschen , aber was hier ge¬
schieht , ist wirklich erstmalig in der Geschichte.

Es ist der kühne und gewaltige Versuch , das Schicksal
eines Volkes und seiner Führung dem blinden Spiel des
Zufalls zu entreiße » und es durch eine geniale Führungs -

auslese mit menschlicher Vernunft zu lenke « .

„ Die beste Staatsauffassung und Staatsform ist diejenige "
,

— so sagte der Führer — „ die mit natürlicher Sicherheit
die besten Köpfe der Volksgemeinschaft zu führender Be¬

deutung und zu leitenden Einfluß bringt
" .

Diese Staatsform , die die Führung des Volkes mit dem
Leben der Nation organisch und unlösbar verbindet , hat der
Führer dem deutschen Volke gegeben . Kennt die Geschichte
einen großartigeren und gewaltigeren Versuch , Schicksal und
Leben eines Volkes zu meistern , als diesen ?

Der Nationalsozialismus hat also die Idee der Persönlich¬
keit aus der Gemeinschaft enkwickelt und zur Grundlage des
Staates gemacht , er hat durch das Fühlerprinzip der Persön¬
lichkeit Autorität nach unten und Verantwortung nach oben
gegeben .

Nicht die parlamentarische Demokratie — wie unsere
Kritiker frech behaupten — , sondern umgekehrt der
nationalsozialistische Führerstaat ist der Boden , auf dem

die Persönlichkeit gedeiht .
Die parlamentarische Demokratie — so sagt der Führer —

ist die Auslese der Schwachen , die der Masse bequem sind . Wo
die Macht in den Händen der Mehrheit liegt , wird Neid und
kleinliches Denken immer dem Aufstieg der Persönlichkeit
Schranken setzen .

Nur ein autoritäres Volksregime wie das unfrige , desien
Führung von oben bestimmt wird , kann Genies heroorhoten
und Genies ertragen .

Der wahre Sozialismus .

In dieser großartigen organischen Entwicklungsidee der
Persönlichkeit aus der Gemeinschaft liegt auch die Lösung des
sozialen Problems eingeschlosien . Die Menschen sind von
Natur nicht gleich , sondern ungleich .

Nicht die Harmonie der Interessen unter Gleichen , sondern
unter Ungleichen herzustellen , das ist das Problem !

Der Nationalsozialismus hat nicht den Sozialismus der
Nichtskönner , sondern de » Sozialismus der
Leistung proklamiert . Dieser Sozialismus , der jedem
Volksgenosse » , woher er auch komme » mag , und was er
auch »ei , die gleiche Chauce zum Emporstieg gibt , ist die
sinnvollste und Höchste Form des sozialistischen Lebens
überhaupt , weil auf ihm die Nation immer wieder die
Kräfte zu » euer Blüte entwickeln kann . Die Schöpfung des
klassenlose » Staates , in dem das gleiche Leistungspriazip
für alle gilt » hat zum ersten Male dem Wort Sozialis¬
mus eine » praktische » , lebensstarken Inhalt und damit der
sozialistischen Sehnsucht von Jahrhunderten Erfüllung ge¬

geben .
Der Nationalsozialismus will das Persönlichkeitsbewußt¬

sein in allen seinen Volksgenossen wecken .
„ Höchstes Glück der Erdenkinder ist nur die Persönlich¬

keit "
, sagt Goethe . Darin liegt — so glaube ich — der tiefste

und letzte Sinn dessen , was der Nationalsozialismus dem
deutschen Volke schenken will .

Das ist die große gewaltige Idee , die uns der Führer
gegeben hat , und die er am deutschen Volke verwirklicht . Das
Problem „ Gemeinschaft und Persönlichkeit '

ist durch die
nationalsozialistische Joee grundsätzlich gelöst .

Seine praktische Lösung für uns hängt davon ab , inwie¬
weit wir diese Idee in ihrer wahren Bedeutung erfassen und
so verwirklichen , wie es dem Willen des Schöpfers entspricht .

Denn nur in dem Maße , in dem wir ihm folgen , werden
wir unser Ziel erreichen . Und deshalb mögen wir uns jeder¬
zeit auch darüber klar sein , daß ein System , dessen oberstes
Prinzip Persönlichkeitsauslese durch Leistung ist , keinerlei
Konzession an die Unfähigkeit machen darf . Wie
wir auf der einen Seite die Gemeinschaft und das Wohl der
Gemeinschaft auf den Thron unseres Denkens erhoben haben ,

Die letzte Sitzung des
Beratungen über den Entwurf

des Strafgesetzbuches .

Berlin , 9 . Dez . Das Reichskabinett trat am
Donnerstagvormittag zu seiner letzten Sitzung in diesem
Jahre zusammen , um eine Reihe von Gesetzesvorlagen zu
beraten .

Zunächst wurde der Entwurf eines Gesetzes über die
Verfassung und Verwaltung der Hansestadt
Hamburg angenommen , durch das nach Bildung der Ein¬
heitsgemeinde Hamburg die Abgrenzung zwischen der staat¬
lichen Verwaltung ( bzw . dem Reich ) und der Gemeindever¬
waltung vorgenommen wird .

Ein Gesetz zur Verlängerung der Vorschriften
über die Reichsflucht st euer schließt einige Lücken
auf diesem Gebiete und verlängert die Geltungsdauer des Ge¬
setzes um ein weiteres Jahr .

Ein Gesetz über die 31 . Änderung des Besol¬
dungsgesetzes , durch das gewisse

'
Änderungen bei der Ab¬

grenzung zwischen einigen Besoldungsgruppen herbeigeführt

in MW W .

werden , trägt einigen im Laufe der Zeit entstandenen Bedürf¬
nissen verschiedener Reichsverwaltungen Rechnung .

Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes
über Spar - und Eirokassen , kommunale Kredit¬

institute und Eiroverbände sowie Girozentralen vom
13 . Dezember 1934 wird die Geltungsdauer dieses Gesetzes
bis zum 31 . Dezember 1939 verlängert .

Das Reichskabinett gab schließlich einem Gesetz über die

Gewährung von Entschädigungen bei der Einziehung oder den

Übergang von Vermögen seine Zustimmung , durch das Ent¬

schädigungen für solche Personen festgesetzt werden , die durch
die Einziehung staatsfeindlichen Vermögens oder durch den

Übergang von Vermögen der ftüheren Arbeitgeber - oder

Arbertnehmerverbände auf die Deutsche Arbeitsfront einen
mittelbaren Vermögensnachteil erlitten haben . Insbe¬
sondere handelt es sich um Entschädigungen von Gläubigern
dieser aufgelösten Verbände . Die Entschädigungen werden in
einem besonderen Feststellungsverfahren festgesetzt .

Alsdann wandte sich das Reichskabinett der Weiterbe¬

ratung des Entwurfes eines deutschen Strafgesetzbuches zu ,
die sich bis in die Nachmittagsstunden hinzog .

so dürfen wir auf der anderen Seite nicht dulden , daß durch
persönlichkeitsfeindliche Neidkomplexe von Nichts¬
könnern das tragende Prinzip der Gemeinschaft , das Per -
sönlichkeitsprinzip , verleugnet wird . Das wäre ein Rückfall in
individualistisches , marxistisches Denken , den der National¬
sozialismus niemals dulden wird .

Aber um jede Möglichkeit eines Mißverständnisies hier
auszuschließen , möchte ich hinzufügen : Zur Persönlichkeit ge¬
hört nicht nur Können , sondern auch Charakter ! Er ist
ihre unabdingbare Voraussetzung , und mehr denn je gilt heute
das Wort , das Fichte in seiner 12 . Rede an die Deutsche
Nation gesprochen hat : „ Charakter haben und deutsch sein ist
gleichbedeutend !"

Brücke in eine neue Wett .

Ich könnte diese weite und lichte Perspektive , die das
nationalsozialistische Denken unserem geistigen Auge eröffnet ,
beliebig fortsetzen . Denn dieses gemeinschastsbewußte Denken
ist die Zauberformel , die uns eine Welt neuer Werte erschließt ,
ein „ Sesam öffne dich

"
, das uns den Blick frei gibt in das

Reich der nationalsozialistischen Idee und ihrer schöpferischen

Es ist der Schritt über die Schwelle eines neuen Zeit¬
alters , den wir tun ! Der Schritt auf eine neue Stufe mensch¬
licher Erkenntnis .

Die Aufgaben des Geistes , die unserer Generation und
unserer studentischen Jugend daraus erwachsen , sind ungeheuer .

Wohl zu keiner Zeit der deutschen Geschichte waren sie
größer und gewalriger als heute . Wir haben eine Re¬
volution des Denkens vollzogen und sind zu neuen Ufern
vorgedrungen . Diese neue Gruudlegung des Denkens , die
uns der Nationalsozialismus gibt , ist der archimedische

Kurze Umschau .

Die Besatzungen des Linienschiffes „ Schlesien
" und des

Handelsschulschifses „ Deutschland
"

, die sich zur Zeit in
Santos befinden , wurden hier und auch in Sao Pau » o ,
wohin ste einen Ausflug machten , von den brafilianifchen Be¬
hörden und der deutschen Kolonie herzlich begrüßt . Es sind
zahlreiche Empfänge , Gemeinschaftsfeiern und Ausflüge vorge¬
sehen .

♦

Der Washingtoner Berichterstatter des „ New Park
Herald "

glaubt im Zusammenhang mit dem R ü ck t r i t t des
amerikanischen Polschaft ers in London , der aus
gesundheitlichen Gründen nicht mehr auf seinen Posten zurück¬
kehren wird , ein umfangreiches Revirement im
Auswärtigen Dienst der Vereinigten Staaten ankündigen zu
können .

*

Wie aus Haifa gemeldet wird , haben britische
Truppen in einem Dorf in der Nähe von Nazareth ein
Haus dem Erdboden aleichgemacht , weil sich in
feiner Nähe vor kurzem ein Angriff auf einen Autobus er¬
eignet hat .

Nichts Neues an den spanischen Fronten .

Erfolgreiche Tätigkeit der Luftwaffe .

Salamanca , 10 . Dez . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom Donnerstag lautet :

Nichts Neues an den Fronten .
Luftwaffe : Die nationalen Flieger bombardierten am

Donnerstag mit großem Erfolge den bolschewistischen Flug¬
stützpunkt M a h o n ( Insel Menorca ) sowie den Hafen von
Barcelona .

Punkt , mit dem wir eine Welt , die Welt des Individualis¬
mus , des Liberalismus , des Marxismus aus den Angeln

hebe » werde » !

Das individualistische Denken endete in Pessimismus und
der Prophetie vom „ Untergang des Abendlandes "

. Gemein «

fchaftsbewutztes Denken und nationalsozialistisches Handeln
aber brachen die Tore auf zu einer neuen Epoche des sozialen
Aufstiegs , zu neuer Blüte und Entfaltung der abendländischen
Kultur .

Es ist mehr als eine Renaissance , ist nicht die Wiederkehr
in eine alte , |onbern die Brücke in eine neue Welt !

Das , meine studentischen Kameraden , wollte ich Ihnen
heute hier in diesem Saale sagen . Wenn Sie alle , die Sie an
Deutschlands hohen Schulen wirken , mit Ihrem ganzen Sinn
und Wesen Besitz ergriffen haben von dieser gewaltigen , wahr¬
haft schöpferisch revolutionären Idee , die uns der Genius des
Führers schenkte , dann wird die deutsche „ alma mater "

, dann
werden die Hallen unserer Universitäten wieder zu Domen
deutschen Geistes werden .

Dann werden , wie damals in jener Zeit deutscher Er¬

hebung , in der ein Fichte der deutschen Jugend predigte , die

Studenten wieder zu den Füßen ihrer Lehrer sitzen , ergriffen

von der Glut jener ewigen Wahrheiten , die in der Unvergäng¬

lichkeit unseres Volkes ruhen und aus ihm immer aufs neue

geboren werden !

Dann wird von hier aus den jungen deutschen Geschlech¬

tern von Generation zu Generation die Flamme des Geistes

entzündet werden , die unser Führer im deutschen Volke so

herrlich entfacht hat !"

I Der Reichsbauernführer
besuchte Burg Neuhaus .

Reichsbauernfvhrcr R . Walther
Darr » befischte die Sportschule
des Reichsnährstandes in Burg
Neuhaus . — Der Reichsbauern¬
führer im Gespräch mit beit
Schülerinnen .

( Reichsnährstand -

Wagenborg , M .)

Die Beratungen des Nichteinmischungs¬
unterausschusses .

Nächste Sitzung Dienstag .

London , 9 . Dez . Die Sitzung des Hauptunterausschustes
des Vorsitzenden des Nichteinmischüngsausschustes am Donners¬
tag wurde nach etwa zweistündiger Beratung beendet .

Die nächste Sitzung ist für Dienstagnachmittag 4 Uhr ein¬
berufen worden . In der Zwischenzeit werden die technischen
Unterausschüste ihre Arbeiten fortsetzen . In der heutigen
Sitzung wurde die Frage des Auftragesandiebeiden
nach Spanien zu entsendenden Kommissionen
und die Frage der Zusammensetzung der Kommiffionen
erörtert . Es sind jedoch noch einige weitere Einzelheiten in
diesem Zusammenhang zu klären .

B .aldur von Schirach in Ankara .

Empfang bei Kemal Atatürk .

Ankara , 9 . Dez . Der Jugendführer des Deutschen
Reiches ist mit seiner Begleitung in Ankara eingetroffen .
Baldur von Schirach kam mit dem Flugzeug aus Aleppo . Er
wurde vom Staatssekretär im türkischen Unterrichtsministerium
C e v a d , einem Vertreter des Protokolls und von dem Leiter
der Deutschlandabteilung im türkischen Außenministerium auf
dem Flugfeld herzlich willkommen geheißen . Baldur
von Schirach und die HL .- Führer sind Gäste der
türkischen Regierung . Bei dem Frühstück , das der
deutsche Botschafter von Keller alsbald nach der Ankunft
des Flugzeuges gab , wurden kurze Ansprachen gewechselt , bei
denen der türkische llnterrichtsminister Saffet Arikan den

Reichsjugendführer auf das herzlichste bewillkommnete .

Für den Nachmittag ist ein Empfang Valdur von

Schirachs beim Präsidenten der türkischen Republik , Kemal
Atatürk , vorgesehen .

MOL
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mit seinen 25 000 Tonnen das fünftgrößte der deutschen
Handelsflotte und hat für 1460 Urlauber Raum . Die
Kabinenanlage besteht ausschließlich aus zwei - bis vier -
bettigen Kabinen .

„ Das „ Gibraltar " des Nordens .

Wie ein holländisches Blatt mitteilt , fall die sowjet -

russische Marinebehörde beschlossen haben , Len schon aus
der zaristischen Zeit stammenden bekannten Kriegshafen
Kronstadt ebenso wie die Flottenstützpunkte im Finnischen
Meer aufzugeben . Die gesamte russische Ostseeflotte ,
einschließlich des Marineflugwesens , soll im Weitzen
Meer stationiert werden . Der neuerbaute Hafen
Poljarnu , das frühere Alexandrowsk , bei

Murmansk , ist dafür in Aussicht genommen . Als Grund

dafür wird angegeben , datz der finnische Golf durch Eis¬

bildung im Winter keine militärische Operationen zuläßt ,
während die Murmanküste eisfrei ist .

( Kartendienst E . Zander , K .)

Lebensweg eines Kämpfers .

Reichsminister Hans Kerrl wird am 11 . Dezember
50 Jahre alt .

Das Städtchen Fallersleben im Regierungsbezirk Lüne¬
burg der Provinz Hannover ist jedem Deutschen als der Ge¬
burtsort A . H . Hoffmanns , des Dichters unseres Deutschland¬
liedes , bekannt . Hier wurde Hans Kerrl am 11 . Dez . 1887
geboren . Die Tatsache , datz er mit dem Dichter unseres Natio¬
nalliedes die Heimat teilte , ist ihm eine ständige Verpflichtung
geblieben , als Deutscher zu fühlen und zu handeln .

Diese klare Leitlinie zeigt sich in jedem seiner 50 Lebens¬
jahre , seitdem er zu denken begonnen hatte . Bei Ausbruch des

Seite 4 . Nr . 288 .

Groher Erfolg der deutschen Reichsbahn .

Abseits vom Zentrum der nationalen Pavillons um den
Eisfelturm , im Jnvalidenbahnhof , war bekanntlich im Rahmen
der Internationalen Ausstellung Paris 1937 die inter¬
nationale Eisenbahnschau aufgebaut . Dort hatte
auch die Deutsche Reichsbahn auf Gleisen und auf einer
Galerie Spitzenleistungen der deutschen Eisenbahntechnik zu -
jammengestellt . soweit der verhältnismäßig knappe Raum
dies zuließ . Dem Gesamtergebnis der Preiszuerkennung an
Deutschland auf der Pariser Weltausstellung stehen die auf
der Reichsbahnschau errungenen Auszeichnungen würdig zur
Seite . Richt weniger als 21 Große Preise , fünf
Ehrendiplome , 12 Goldene und zwei Silberne
Medaillen fielen in diese Abteilung .

Zunächst ist der Deutschen Reichsbahn selbst für die
Ausgestaltung ihres Standes ein Großer
Preis verliehen worden . Ein weiterer Großer Preis ent¬
fiel auf die Reichsbahndirektion Berlin mit der Darstellung
der Bauarbeiten der Rordsüd - S - Bahn und z w e i G o l d e n e
Medaillen waren der Lohn für die beiden Reichs¬
bahnfilme „ Um das blaue Band der Schiene

"

und „ Die Reichsbahn unterfährt Berlin "
.
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Ein beschämendes Eingeständnis .

Die Reise Attlces von den spanischen Bolschewisten bezahlt .

Paris , 10 . Dez . Der Führer der englischen Labour Party
Major A t t l e e ist am Donnerstagvormittag , aus Sowjet¬
spanien kommend , in Paris eingetroffen . Er hat zugegeben ,
daß seine gesamten Reisekosten von den spanischen Bolsche¬
wisten bezahlt worden seien .

Angelegenheiten geworden , an dessen Spitze er im Juli 1935
trat . In dieser Eigenschaft ist der Minister erst in den letzten
Wochen durch zwei Reden hervoraetreten , die die Gebiete und
Befugnisse des Staates und der Kirchen abgegrenzt haben .

Außer den schon aufgezählten Ämtern und Befugnissen
ist der Minister noch erster Vizepräsident des Reichstages , SA .-
Obergruppenführer , Ehrenarbeitsführer und Fliegerkommo¬
dore . So wenig der Minister sonst in der Öffentlichkeit er¬
scheint , so groß ist doch der Kreis seiner Freunde , die ihm zu¬
sammen mit allen Volksgenossen zu seinem 50 . Geburtstag
aufrichtige Glückwünsche darbringen .

kräfte und stellvertretenden Kriegskommissars Alksnis ,
scheint sich gleichfalls erfüllt zu haben . Alksnis ist ähnlich
wie Meshlauk als Kandidat für die bevorstehenden „ Wahlen "

gestrichen worden .
Aus Minsk wird ferner gemeldet , daß auch der Name

des Chefs der Panzer - und Tanktruppen der Roten Armee ,
V o k i s , dessen Kandidatur in Minsk aufgestellt worden war ,
von den Wahllisten gestrichen wurde . Demnach scheint auch
seine Verhaftung festzustehen . Mit Alksnis , der im Range
eines Armeekommandanten stand , verschwindet der b e -
deutendste Organisator der sowjet russi¬
sch en Luftwaffe und im Laufe weniger Monate der
vierte stellvertretende Kriegskommissar der Sowjetunion .

Mlbetnck .

5m Laufe der Veranstaltung wurde bekanntgegeben , datz
Dr . Ley 33 Betriebsführer und verantwortliche
Männer der Organisation der gewerblichen Wirtschaft in An¬
erkennung ihrer erfolgreichen Bemühungen um engste Ver¬
bindung von Sozial - und Wirtschaftspolitik zu Werkschar¬
führern ernannt hat .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , üer eigens zur Teil¬
nahme an dieser Kundgebung das Krankenbett verlassen hatte ,
wurde von den Massen mit stürmischem Beifall begrüßt . 5n
einer kurzen Ansprache dankte er allen , die an der Durch¬
führung des Leistungskampfes beteiligt sind , und besonders
auch denjenigen Betriebsführern , die es schon in der Ver¬
gangenheit als eine Selbstverständlichkeit ansahen , die Leistung
in stetem Bemühen zu steigern . Mit der Zeit werde ein ge¬
waltiges und nutzbringendes Werk aus diesem Leistungskampf
hervorgehen , der nun ôahr für Jahr und Jahrzehnt für Jahr¬
zehnt im edlen Wettstreit der Betriebe untereinander durchge¬
führt werden solle . „ Ich sehe prophetisch voraus "

, so erklärte
Dr . Ley unter stürmischem Beifall , „ daß die Zeit kommen wird ,
wo die gesamte deutsche Wirtschaft erfüllt sein wird von einem
einzigen edlen Wettkampf der Menschen untereinander , und
daß man in Zukunft alles das , was wir heute noch als neu¬
artig empfinden , als eine glatte Selbstverständlichkeit ansehen
wird "

.

Grand Prir für die DAF . auf der

Pariser Weltausstellung .

Berlin , 9 . Dez . Das internationale Preisgericht der
Pariser Weltausstellung hat der NSG . „ Kraft durch Freude

"

für das Modell des im Bau befindlichen Seebades
Rügeueinen ErandPrix zugesprochen . Das Modell
zeigt die Eesamtanlage des Seebades bei Binz auf Rügen
mit dem 10 Kilometer langen Strand sowie die vorbildlichen
Einzeleinrichtungen wie Theater , Kino . Räume und Bauten
für gesellschaftliche Veranstaltungen . Wie bekannt , werden
nach der Fertigstellung allwöchentlich 20 000 Volks¬
genossen ihren Urlaub in dem Seebad Rügen
verbringen , das mit dem Festland über den Rügendamm
in unmittelbarer Eisenbahnverbindung steht .

Ein weiterer Grand Prix wurde für die vorbildliche
Sicherheitsanlage des „ Kraft -durch -Freude

" -Urlauberschiffes
„ W i l h e l m G u st l o f f

"
ausgesprochen . Das Schiff ist zu¬

nächst mit 22 Rettungsbooten ausgestattet , von denen 20
durch Dieselmotor betrieben werden können , zwei dieser
Rettungsboote sind mit Funk - und Scheinwerferanlage ver¬
sehen . Der Rumpf des „ Wilhelm Gustloff

"
ist durch Doppel¬

böden gegen Vodenberührung gesichert und außerdem durch
stählerne Querwände in 13 wasserdichte Abteilungen geteilt .
Auch das Oberteil des Schiffes zeigt nur feuerfeste Quer -
und Längswände und ist in allen übrigen Teilen durch un¬
brennbare Anstrichmittel gegen Feuer gesichert .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

erhielt für dasselbe
Echiff auch eine Goldene Medaille . Das Schiff ist

Neue deutsch - rumänische Wirtschafts¬
abmachungen .

Abschlutz der Bukarester Tagung der Regierungsausschüsse .

Bukarest , 9 . Dez . Die im deutsch -rumänischen Handels¬
vertrag von 1935 vorgesehenen Regierungsausschüsse haben in
den letzten Wochen in Bukarest ihre zweite gemeinsame
Tagung abgehalten und . am 9 . Dezember 1937 beendet .

2n den Verhandlungen kam es in erster Linie darauf an ,
für die weitere Durchführung des Waren - und Zah¬
lungsverkehrs eine den veränderten wirtschaftlichen
Verhältnissen angepatzte Regelung zu treffen . Zu diesem
Zweck wurde für die Zeit bis zum 30 . September 1938 ein
Ein - und Ausfuhrplan aufgestellt . Dieser Plan sieht für die
rumänische Ausfuhr nach Deutschland erweiterte
Kontingente vor , uni ) zwar insbesondere , neben Ge -
treide und Holz , für Schweine , Schweinespeck
und Schmalz . Die rumänische Einfuhr aus Deutschland
wird sich dagegen in dem der rumänischen Ausfuhr nach
Deutschland entsprechenden Umfang halten .

Voraussetzung für , die Durchführung des Ein - und Aus¬
fuhrplanes ist die Herstellung des Gleichgewichtes im Zah¬
lungsverkehr unter gleichzeitigem Abbau des zurzeit noch be¬
stehenden Saldos . Dies bedingt eine rumänijche Akti¬
vität im Warenverkehr , dix auch zugestanden ist , damit
die rumänischen Kapitalverpflichtungen im Wege des Ver¬
rechnungsverkehrs , d . h . durch Lieferung von Waren , abgedeckt
werden können .

Mit diesen Ergebnissen der Tagung , nämlich Festsetzung
eines Ein - und Ausfuhrplanes und Herstellung des Gleich¬
gewichtes im Zahlungsverkehr , dürften die Grundlagen für
den weiteren Ausbau des deutsch -rumänischen Handels ge¬
schaffen sein , so datz mit einer gedeihlichen Entwicklung der
wirtschaftlichen Beziehungen beider Länder auch in Zukunft
gerechnet werden kann .

Die Unterzeichnung wurde am Donnerstagabend im
Handelsministerium durch die Vorsitzenden der beiden Retzie -
rungsausschüsse vorgenommen , und zwar auf rumänischer
Seite durch Generalsekretär Marian und auf deutscher
Seite durch Ministerialdirektor Wohltat .

Reichsminister Kerrl .

( WeMild -Wagenborg -M .)

Weltkrieges diente er gerade als Einjähriger beim Vraun -
icyweigijchen Infanterie -Regiment Nr . 92 . Als Gefreiter zog
er ms Feld , schon im Oktober 1915 war er Leutnant und
Kompaniefuhrer int Infanterie - Regiment 260 . Er kämpfte
in vorderster Front auf den Kriegsschauplätzen im Osten und
Westen , wobei er nur einmal verwundet wurde . Mit den
beiden Eisernen Kreuzen und dem Braunschweiger Krieqs -
verdienstkreuz ausgezeichnet , nahm er nach dem Weltkrieg
seinen Weg auf der Laufbahn der mittleren Justizbeamten
wieder aus .

Zunächst kam Kerrl als Justizoberrentmeister in die da -
malige marxistische Hochburg Peine . Hier gründete er bereits
1 „ _ 3 eine Ortsgruppe der NSDAP . Das ist umso bemerkens¬
werter als damals , also noch vor der Novembererhebunq , die
Bewegung Adolf Hitlers in Norddeutschland kaum bekannt
war . Als bann 1925 der Neuaufbau der Partei begann
stand Hans Kerrl in vorderster Linie . Er war an der Grün¬
dung des Gaues Hannover hervorragend beteiligt und verlegte
dann seine Tätigkeit über die Eaugrenzen hinaus als Reichs¬
redner nach ganz Deutschland . 1928 wurde er zum erstenmal
' n den Preußischen Landtag als Vertreter Niedersachsens ge -
wählt . Außer ihm waren es damals nur noch fünf National¬
sozialisten . Vier Jahre später war das Häuflein auf die ge¬
waltige Schar von 167 nationalsozialistischen Abgeordneten
angewachsen . Als Vertreter der stärksten Partei im Landtag
wurde er zu dessen Präsidenten gewählt .

Nach dem Umbruch übernahm Hans Kerrk im März 1933
zunächst als Reichskommissar und dann als Minister das
preußische Justizministerium . Bereits im Mai 1933 wurde
das bäuerliche Erbhofrecht in Preußen vurch ihn eingefllhrt .
An der Strasrechtsform beteiligte er sich durch eine Denkschrift
und an der Schulung der jungen Referendare durch die Er¬
richtung des nach ihm benannten Lagers bei Jüterbog . Nach
Überführung der Justizverwaltung auf das Reich wurde er
vom Führer zum Reichsminister ohne Geschäftsbereich zur be¬
sonderen Verwendung ernannt . So ist er zum Beispiel der
Leiter des Zweckverbandes Reichsparteitag für die Gestaltung
des Reichsparteitagsgeländes in Nürnberg und Leiter der
durch Gesetz vom 29 . März 1935 geschaffenen Reichsstelle für
Raumordnung , die den deutschen Raum in einer der Lebens¬
notwendigkeiten von Volk und Reich entsprechenden Weise in
übergeordneter Planung und organisch geordnetem Vinnenbau
gestalten soll . Die Bedeutung der Reichsstelle ist mit der
Durchführung des zweiten Vierjahresplans außerordentlich ge¬
wachsen , weil sie für die Auswabl der Standorte der Fabri¬
kation in erster Linie ausschlaggebend ist . Vor einem Jahr
erhielt der Minister von dem Beauftragten des Vierjahres -
plans den Auftrag , alle Maßnahmen zu treffen , die zu einer
beschleunigten Kultivierung und Erschließung des Emslandes
und der angrenzenden Gebiete erforderlich

"
sind .

Am bekanntesten ist der Minister durch die Neubildung
des Reichs - und preußischen Ministeriums für die kirchlichen

Stalin räumt weiter auf .

Die bedeutendsten Militär - und Wirtschaftsspezialisten
verhaftet .

Moskau , 9 . Dez . Der Präsident der Staatsplankom -
misson Valerij Meshlauk , der zugleich stellvertretender
Vorsitzender des Volkskommissarenrates der Sowjetunion ist ,
scheint nunmehr auch in Ungnade gefallen zu sein .
Meshlauk wurde ( laut „Prawda " vom 16 . November ) als
Kandidat im Wahlbezirk Ufa registriert . Inzwischen er¬
fährt man jedoch aus der Moskauer Presse , daß im gleichen
Wahlbezirk ein anderer Kandidat nachträglich aufgestellt
worden ist . Die Kandidatur Meshlauks muß also zurückge¬
zogen worden fein . 3m übrigen laufen seit einigen Tagen
schon Gerüchte in Moskau um , die Meshlauk unter den Ver¬
hafteten nennen .

Von allen Sowjetbehörden ist die Plankommission wohl
am gründlichsten von „ Staatsfeinden "

gesäubert worden , ein
Vorgehen , das in engstem Zusammenhang mit dem Rückgang
der Produktion und der allgemeinen Wirtschaftskatastrophe
stehen dürfte . Meshlauk galt als einer der tüchtigsten
bolschewistischen Wirtschafts - und Planspezialisten .

Das Schicksal des Chefs der sowjetrussischen Luftstreit -

Dr . Ley ernennt 33 Betriebs - und Wirtschafts¬
führer zu Werkscharführern .

Berlin , 9 . Dez . Die Deutsche Arbeitsfront ver¬
anstaltete am Donnerstagabend in der Deutschlandhalle eine
überaus eindrucksvolle Großkundgebung für den
Leistungskampf der deutschen Betriebe , an der als Ehrengäste
die Betriebsfuhrer und Obmänner sämtlicher 30 National¬
sozialistischen Musterbetriebe aus dem ganzen Reich mit ihren
goldenen DAF .- Fahnen teilnahmen .
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Betriebsappelle in 62000 Betrieben !

Auftakt zum „ Reichsberufswettkampf aller schaffenden
Deutschen " .

Berlin , 9 . Dez . Am Montag , 13 . Dezember 1937 , werden
sich . in rund 62 000 Betrieben Deutschlands die Eefolg -
ichaftsmitglieder zu einem Vetriebsappell versammeln .
Die Parole , unter der diese Großaktion stattfindet , heißt
„ Reichsberufswettkampf aller schaffenden
Deutsche n “

. Sie steht im Zusammenhang mit einem be¬
vorstehenden Ereignis , das den Erwachsenen wie den Jugend¬
lichen angeht .

Die Betriebsappelle fordern auf zur Teilnahme am Wett¬
streit der Leistungen . Dabei gebt es nicht nur um die Höchst¬
leistung , der Meister , der Gesellen , der Facharbeiter , der lln -
und Angelernten , der Lehrlinge , sie alle sollen unter Beweis
stellen , daß sie den Mut haben , sich zu ihrem Beruf und zu
ihren persönlichen Fähigkeiten zu bekennen .
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Wiesbadener Aackelchtm
.

Brider aus dem alten Wiesbaden .

Aus der Chronik des „ Wiesbadener Tagblatts "
.

Wohltätigkeit für die Kleinkinderschule .
Vor 10 0 Jahren

am Sonntag , 6 . August 1837 , veranstaltete der Pächter des
Wiesbadener Kursaales , A . Chabert , einen Ball zum
Besten der Wiesbadener Kleinkinderschule . Die Einnahmen
in Höhe von 234 fl . 8 fr . wurden ohne Abzug dem Vorstand
der Kleinkinderschule übergeben , wofür dieser im „ Wies¬
badener Wochenblatt

" vom 14 . August 1837 herzlichst dankte
für diese „ wohltätige Handlung zum Besten einer im schön¬
sten Aufblühen begriffenen milden Anstalt dieser Stadt "

.
Am Montag , 13 . November 1837 , veranstalteten der

„Director und sämmtliche Hautboisten der Musik des Herzog ! .
Nasi . 2 . Regiments

" im großen Saale zum Adler ein großes
„Vocal - und Jnstrumental - Concert "

zum
Besten der Kleinkinder -Bewahr - Anstalt . Das Konzert unter
Leitung von Musikdirektor Stadtfeld erbrachte einen
Reinertrag von 176 fl . 1 fr .

Übrigens war auch jeden Sonntagnachmittag auf dem
Neuen Geisbvrg „wohlbesetzte Tanzmusik

"

von Mitgliedern der gleichen Kapelle anzutreffen .

Ausstellung des Wiesbadener Gewerbes .
Vor 75 Jahren
am 1 . Oktober 1862 wurde in dem Lokal der alten Jndu -
ftriehalle im Pavillon der neuen Kolonnade das Geschäft
des Eewerbe - Halle - Vereins Wiesbaden eröffnet .
In der Anzeige , die darüber von feiten des Vorstandes im
„Wiesbadener Tagblatt "

erschien , hieß es u . a . : „ Bemüht ,
stets ein vollzähliges asiortirtes Lager Holz - und Polster¬
möbel jeder Art , andere Gewerbeerzeuginffe nasiauischer
bezw . hiesiger Gewerbetreibenden nicht ausgeschlossen , zu
unterhalten , werden wir Muster der neuesten Erscheinungen
im Möbelfache , sowie auch der älteren gediegenen Perioden ,
Muster aller Arten Stoffe für Möbel , Gardinen usw ., sowie
von Bett - und Sopha - Vorlagen auflegen , und Bestellungen
jederzeit darauf entgegennehmen : wir werden gleichfalls die
Ausmöblierung nicht allein einzelner Zimmer , sondern
ganzer Häuser , in allen darin einschlagenden Geschäfts¬
branchen übernehmen und solche in reinem Genre nach An¬
gabe oder Bestellung ausführen . Für Alles was sowohl in
der Halle gekauft , als auf Bestellung angefertigt wird , wird
jede billige Garantie geleistet , und werden wir durch solide
Arbeit wie möglichst billige Preise die Zufriedenheit der
Käufer in jeder Beziehung zu erwerben suchen .

"

Prominente Gäste im Kurhaus und Theater .
Vor 50 Jahren

stand bereits das Wiesbadener Konzert - und Theaterleben
in hoher Blüte . Kurhaus und Theater hatten sich häufig
prominente Gäste verschrieben . So dirigierte beispielsweise
am Donnerstag , 17 . November 1887 , im Rahmen des
IV . Zyklus - Konzertes im Kurhaus Dr . Johannes Brahms
fein Konzert für Violine und Violoncell mit Orchester .
Solisten waren Prof . Joseph Joachim und Prof .
R . Hausmann . Der Kritiker des „ Wiesbadener Tag¬

blatts "
hebt in feiner Besprechung hervor , daß das Kur -

orchester in seinen Leistungen den berühmten Gästen würdig
zur Seite stand . Den Freunden des gesprochenen Wortes be¬
reitete die Intendanz der „ Königlichen Schauspiele

" einen
besonderen Genuß . Sie veranstaltete am 21 . November 1887
eine „ Einmalige Gastdarstellung des Herrn Hoftheater -
Directors Friedrich Haase , Ehrenmitglied der Hofbühnen
von Dresden , Weimar , Schwerin ufw .

" als „ Graf Thorane
"

in dem Lustspiel „ Der Königslieutnant
" von Gutzkow , einer

Rolle , mit der der berühmte Künstler in ganz Deutschland
Triumphe feierte . Von damaligen Mitgliedern unseres
Theaters , deren Namen bei den alten Wiesbadenern auch
heute noch guten Klang haben , wirkten u . a . mit : Frl .
Lipski und die Herren Rudolph , Bethge , Dorne¬
wa ß . Über den großen Gast schrieb Rob . M — sch u . a . im
„ Wiesbadener Tagblatt

" : „ Haase ist Miniaturmaler . Mit
kleinen , feinen , aber treffsicheren Zügen malt er seine

Eröffnung des Reichsberufswettkampfes
der schaffenden Deutschen .

Kreisappell in den Didier -Werken .

Mit einer großen Rede des Gauleiters wird der
Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen am Samstag ,
den 11 . Dezember , in den Heddernheimor Kupferwerken für
das Gaugebiet Heffen -Nasiau eröffnet . Die Kreiswaltung
der Deutschen Arbeitsfront Wiesbaden eröffnet den
Wettkampf am Montag , den 13 . Dezember , vormittags 10 .00
Uhr , in den Didier - Werken AG ., W . - Biebrich ?- mit
einem Kreisappell , bei dem der Kreisleiter das
Wort ergreifen wird . An diesem Appell werden die führen¬
den Männer von Stadt , Staat und Partei sowie deren Glie¬
derungen teilnehmen . In feierlicher Form werden alle
schaffenden Deutschen aufgerufen , ihr fachliches und beruf¬
liches Können unter Beweis zu stellen .

Zu gleicher Zeit finden in allen Betrieben
Appelle statt . Die Redner der Deutschen Arbeitsfront
werden hier an alle Arbeitskameraden appellieren , ihre An¬
meldung zum Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen
abzugeben , um ihre Leistungen in Würdigung ihres Berufs¬
standes einer Prüfung zu unterziehen und dadurch zum Aus¬
druck bringen , daß sie dem Willen des Führers gerecht werden
in Erfüllung des Dierjahresplanes .

Förderung der Frühehe der Junglehrerschaft .

Preußen geht mit gutem Beispiel voran .
Die bevölkerungspolitischen Ziele des nationalsozialisti -

schen Staates erfordern Magnahmen aus dem Gebiete des
Besoldungsrechts , die geeignet sind , die Frühehe und damit
eine Vorbedingung der kinderreichen Fgmilien innerhalb
der Beamten - und Lehrerschaft zu fördern . Um jungen
Lehrern den Entschluß zur frühen Eheschließung zu erleich -

Bühnenbilder . Im Fache der eleganten Cavaliere und Gecken
steht er unerreicht , als Muster da . Er hat darin Schule ge¬
macht , wie eine Reihe von Nachahmern beweist , die seine
scharf ausgeprägte Jndividualftät zu copieren suchen. Unter¬
stützt von einer eleganten Figur und aristokraftsch geschnitte¬
nen Zügen , stellt er in seinen Rollen dem Leben abgelauschte
Töne hin

"
.

Selbstzündende Straßenlaternen .
Vor 25 Jahren
war das die Sensation im Wiesbadener Straßenbild . Die
meisten Wiesbadener können sich noch an die Männer , 45 an
der Zahl , erinnern , die mit einer merkwürdigen , helmartigen
Kopfbedeckung versehen und mit einer langen Stange , an deren
Spitze ein kleines Flämmchen brannte , bewaffnet , bei Ein¬
bruch der Dunkelheit durch die Straßen eilten , um die Eas -
laternen zu entzünden . Damals zählte man in Wiesbaden
rund 4000 Straßenlaternen , die nach und nach mit Selbst¬
zündern versehen wurden . Die technische Neuerung ermög¬
lichte es, , die Laternen ziemlich gleichzeitig in Tätigkeit zu
setzen , wie es heute noch geschieht . Die Laternenanzünder
verschwanden aus dem Stadtbild , Wiesbaden wurde auch in
dieser Beziehung Großstadt .

fern , hat das preußische Staatsministerium vor kurzem in
Anlehnung an eine bestehende reichsrechtliche Regelung
ein Gesetz über die Erhöhung der Dien st bezöge
der verheirateten Schulamtsbewerber beschlossen . Durch dieses
Gesetz , das rückwirkend vom 1 . April 1937 in Kraft tritt ,
wird die Besoldung für die verheirateten Anwärter im
Volksschuldienst und im Berufsschuldienst geregelt .

Die verheirateten im Volksschuldienst austragsweise in
freien planmäßigen Schulstellen voll beschäftigten und einst¬
weilig angestellten Lehrer sowie die verheirateten in nicht¬
freien Stellen auftragsweise oder vertretungsweise voll be¬
schäftigten Lehrer erhalten im ersten und zweiten Ver¬
gütungsdienstjahr die Erundvergütung des fünften Ver¬
gütungsdienstjahres , von Beginn des dritten Vergütungs -
dienstjahres an eine Grundvergütung in Höhe des An¬
fangsgrundgehaltes der endgültig angestellten Lehrer . Nach
Ablauf dieser Zeit rücken sie im Grundgehalt in gleicher
Weise auf , wie wenn sie als Lehrer endgültig angestellt
worden wären .

Demnach würden verheiratete Schulamtsbewerber ; die
bisher einen Jahresvergütungssatz von 2000 RM . erhielten ,
2600 RM . erhalten . Schulamtsbewerber , die bisher 2300 oder
2600 RM . erhielten , würden den Jahresvergütungssatz von
2800 RM . erhalten . Das Gesetz zur Förderung der Frühehe
bringt ferner den großen Vorteil , daß verheiratete Schul¬
amtsbewerber nach Vollendung des 7 . Vergütungsdienst¬
jahres in der Erundvergütung über das Anfangsgrund¬
gehalt ( 2800 RM .) hinaus auf 3030 RM ., auf 3300 RM .
usw . steigen könyen , auch wenn sie noch nicht endgültig an¬
gestellt sind ; daneben wie bisher Wohnungsgeldzuschuß ,
örtlicher Sonderzuschlag , Kinderbeihilfen usw . Ledige Schul¬
amtsbewerber bleiben hingegen bis zur endgültigen An¬
stellung auf dem Jahressatz von 2800 RM . stehen .

Auf dem Gebiet des Berufsschulwesens bestimmt
das neue Gesetz , daß verheiratete nichtplanmäßige voll be¬
schäftigte Lehrpersonen im ersten und zweiten Anwärter -
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dienstjahr eine Erundvergntung nach den Sätzen des fünf¬
ten Anwärterdienstjahres , von Beginn des dritten An¬

wärterdienstjahres an eine Grundvergütung in Höhe des

Anfanggrundgehaltes der Besoldungsgruppe , in der sie bei

regelmäßigem Ablauf ihrer Dienstlaufbahn zuerst plan¬

mäßig angestellt werden , erhalten . In dieser Dienstalters¬
stufe verbleiben sie fünf Jahre . Nach Ablauf dieser Zeit
rücken sie in gleicher Weise auf , wie wenn sie planmäßig
angestellt wären .

Der Verhandlungen über Einführung einer ähnlichen
Regelung in den anderen Ländern sind noch nicht abge -

schlosien .

Aus dem Wiesbadener Bankenleben .

Ausstellung der Dresdner Bank .

Es ist unseres Wissens das erste Mal , daß ein Bank¬
institut der breiten Masse des Publikums einen zusammen¬
hängenden Einblick in ihre Arbeit gibt . Die Dresdner
Bank , Filiale Wiesbaden , hat diesen Weg beschritten und

zeigt in einer kleinen , aber geschmackvoll ausgeführten und
übersichtlich angeordneten Ausstellung , auf welchen Arbeits¬
gebieten das Institut im abgelaufenen Jahre tätig war . Fast
jeder Deutsche hat heute in irgendeiner Form etwas mit
einem Geldinstitut zu tun und diese vielgestaltigen Aufgaben
werden in Form von Tafeln und Tabellen dem Besucher der

Ausstellung übersichtlich vor Augen geführt . Das Spar¬
geschäft hat seit der Machtübernahme durch Adolf Hitler
einen beträchtlichen Aufschwung genommen , den wir aus
einer Zahlenzusammenstellung ersehen können . Die Einlagen¬
ziffern des Jahres 1913 sind heute bereits überschritten , ein
Beweis des Vertrauens in die Staats - und Wirtschafts¬
führung des Dritten Reiches . Pg . Ludwig , dem als

Gefolgschaftsmitglied die Durchführung der Ausstellung von
seiner Direktion übertragen wurde und diese Aufgabe vor¬
bildlich gelöst hat , konnte auch bei der offiziellen Eröffnung
der Ausstellung auf die Tätigkeit der Bank im Dienste der
Weltkurstadt Hinweisen . Eine besondere Abteilung der Schau
ist diesem Tätigkeitsgebiet gewidmet , das sich besonders auch
auf die Betreuung des ausländischen Kurgastes erstreckt .
Der umfassende Kundendienst auf allen Gebieten des Geld -
und Effektenwesens kommt in der Ausstellung ebenfalls
bestens zur Geltung .

Neue Zweigstelle der Landesbank .

„ Dienst am Kunden " ist die vornehmste Aufgabe , der sich
die Banken unterziehen . Zur Erleichterung des Geschäfts¬
verkehrs ihrer Jnnenstadtkundschaft und naturgemäß auch ,
um dem Kurgast die Geschäftstätigkeit zu erleichtern , hat die
Direktion der Nassauischen Landesbank in dem

Eckhaus Langgasse/Eoldgasse eine neue Geschäftsstelle errich¬
tet . Bisher bestand bereits eine Zweigniederlassung am

Römertor , die jedoch den Anforderungen auf die Dauer nicht i
mehr entsprach . Die neuen Geschäftsräume an der belebten

Langgasse tragen mit ihrer freundlichen Ausgestaltung dem
Gedanken des Kundendienstes eher Rechnung . Eine kleine

Sensation gab es am Dienstag für die Passanten der Lang¬
gasse , als der 30 Zentner schwere Kassenschrank mit viel
Mühe von der alten zur neuen ZweiKelle transportiert
wurde . __________

— Neuregelung des Fettbezuges . Zwecks Feststellung der

Haushaltsnachweise 1938 werden in diesen Tagen Er¬

hebungen durchgesührt . Die Antragsvordrucke mit Merk¬
blättern werden von den Hausbesitzern an die Haushaltungen
verteilt und tneW '

müssen int eigensten Interesse genaue An¬

gaben auf dSn Erhebungsbogen machen . Wer bis zum
20 . d . M . keinen Vordruck erhalten hat , muß sich umgehend
mit seinem Hausbesitzer in Verbindung setzen . Die Haus¬
haltungsvorstände werden darauf hingewiesen , daß der¬

jenige , der seinen Antrag nicht rechtzeitig weitergibt , erst
im Januar 1938 auf Einzelabfertigung rechnen kann . Der

Haushaltsnachweis 1938 ist int Gegensatz zu dem bisherigen
in einen Nachweis A für Butter und einen Nachweis B für
Schmalz , Speck , Talg und Rohfett ausgeteilt . Für Gaststätten ,
Speisewirtschaften , Kantinen , Privatmittagstische und der -

gleichen, sowie für Bäckereien und Konditoreien bleibt die

isherige Regelung des Fettbezuges auf Grund von Be¬
triebsnachweisen unverändert .

— Preisfestsetzung für die Weihnachtsgänse . Es wird

darauf hingewiesen , daß die Preise für Gänse nach den Be¬

stimmungen der Preisstoppverordnung diejenigen des Vor¬

jahres nicht überschreiten dürfen . Die Bestimmung der

Preisstoppverordnung gilt selbstverständlich auch für die Auf¬
käufer auf dem Lande . Es wird noch darauf aufmerksam
gemacht , daß nicht mehr nur derjenige , der höhere Preise als

vorgeschrieben verlangt , bestraft wird , sondern auch der¬

jenige , der diese überhöhten Preise bezahlt .
— Vergeßt den Vertreter nicht bei Weihuachts -

zuwendungen . Der Vertreter , mag er Handelsvertreter oder
Geschäftsreisender sein , ist als Verkäufer der Erzeugnisse des
Betriebes ein unentbehrlicher Mitarbeiter . Der Gedanke der

Betriebsgemeinschaft hat sich in den letzten Jahren immer
stärker durchgesetzt und wird auch in diesem Jahre seinen
Niederschlag in Weihnachtszuwendungen an die Gefolgschaft
finden . Vergeßt bei dieser Anerkennung für geleistete Arbeit
und Treue neben euren angestellten Reisenden nicht die Ver¬
treter , die nach den Buchstaben des Gesetzes nicht zur eigent¬
lichen Gefolgschaft des Betriebes gehören . Auch sie sind Ar¬
beitskameraden und werden jede Anerkennung durch ge¬
steigerte Leistung zum Gedeihen des Betriebes und feiner
Gefolgschaft danken !

— Die Prüfung für erste Hilfe bei Unglückssällcn legten
nach einem Lehrgang bei der Sanitätskolonne vom Deutschen

„ Wiesbaden spielt auf .
"

Zum Besten der Bolksweihnacht veranstaltete die

Kreisleitung Wiesbaden der NSDAP ,
am Donnerstag einen außerordentlich abwechslungs¬
reichen und i « seinem Verlaus äußerst gelungenen
„ Bunten Abend " im großen Kurhaussaal .

Eine ganze Reihe erster Wiesbadener Künstler
hatte sich dem edlen Werke eines Volksweihnachtsfestes zur
Verfügung gestellt . Der große Kurhaussaal war bis auf den

letzten Platz besetzt . Es ist schwer , in einem kurzen Bericht
der Fülle der Mndrücke gerecht zu werden . Nachdem das

Kurorchester unter Leitung von August Vogt mit einer

schwungvollen Wiedergabe der „ Rienzi
" -Ouvertüre erfreut

hatte , sang zunächst Margarete Lübbecke die bekannte Arie
aus „ Orpheus

"
„ Ach ich habe sie verloren " mit machtvoller

Entfaltung ihrer schönen Stimmittel . Dann spielte der aus¬

gezeichnete Pianist Friedrich Wilhelm Keitel die zwölfte
Rhapsodie von Liszt mit dem Temperament und der Technik ,
die von diesem anspruchsvollen Werke verlangt wird . Lothar
Weber bewies erneut durch den Vortrag der Mozartschen
Arie „ Ach öffnet eure Augen " seine vollendete Gesangskunst ,
bei der mühelos alle Töne in quellender Frische erklingen .
Hedy D ä h l e r trat mit ihrem Ensemble zweimal auf und

brachte einige bunte , anmutige Tänze , die nach bekannten

Operettenmelodien gestaltet waren . Weiterhin erschienen
beliebte Vortragskünstler vom Deutschen Theater . Den

Reigen eröffnete Paul V r e i t k o p f mit so schmissigen und
im echten Kabarettstil gesungenen Sachen wie den lustigen

„ Individualitäten "
, die liebevoll die Schnürsenkel , die Gold¬

fische , die Spaghetti und die Wiesbadener umfaßten . Marga

Mayer brachte mit ihrer bekannten liebenswürdigen Art

einige Operettenweisen zu Gehör , und Arno Aß mann sang
und mimte gleichzeitig mit gewohnter Springlebendigkeit
den berühmten Schlager vom Oberkellner aus „ Herz über
Bord " von Künneke . Natürlich durfte neben ihm Lilly
Sedina nicht fehlen , keck, jungenhaft , frisch wie nie , be¬
sonders bei der Geschichte von den „ Sommersprossen

"
, in die

sie offenbar ehrlich verschossen war . Hertha Eenzmer
deklamierte die Ballade von des „ Sängers Fluch

" mit außer¬
ordentlicher Wandlungsfähigkeit , je nachdem es sich um ein
kleines Mädchen , einen Jungen , eine Jnstitutsvorsteherin oder
einen „ Prominenten

" handelte . Kapellmeister Ernst S ch a l ck
war ein ebenso flotter Dirigent wie ein zuverlässiger und un¬
ermüdlicher Begleiter am Flügel . Auch vom Park -
Kabarett traten einige Artisten auf , so die .Zerrys

"

und die „ H a r l e k i n g r u p p e“
. Beide vollführten staunens¬

werte Leistungen , bald tanzend , bald in kühnen akrobatischen
Kunststücken , die ihnen wiederholt stürmischen Beifall auf
offener Szene einbrachten . Unter den „ Freudenbringern des
Sprudels

"
befanden sich wohl die Ouartettsänger , ine ihren

Nachtwächtergesang so klangschön erledigten , daß man mit der
Uhr nicht nachkontrollierte , ob es wirklich schon zwölf ge¬
schlagen habe . Hans Kosseg leitete mit geschickter Hand
den Breit angelegten , aber sich flott abwickelnden Abend ,
während Hans Joachim S a a g e r sein mühevolles Amt als
Ansager mit viel Geschick handhabte und für einige neue und
überraschende Pointen sorgte . Das Publikum war restlos
begeistert und hielt bis zu dem späten Schlüsse aus , ja , es
hätte gerne noch weiteren Vorträgen gelauscht . Uber diese
beifällige Aufnahme hinaus gebührt den mitwirkenden
Künstlern noch besonderer Dank für ihre selbstlose Hilfe an
diesem schönen Werk tätiger Nächstenliebe .

Zinnsoldaten .

Von Heinrich Leis .

Wie sind sie uns in der Kindheit lieb gewesen , wie

freuten mir voll Sehnsucht uns auf den Tag , da sie aus ihren
Schachteln aufmarschierten . Fußvolk , Reiter und Kanonen
in blitzenden Zügen , so füllten sie den weiten Raum des

eigens für dieses kriegerische Spiel vergrößerten Tisches . Und

irgendwo im Hintergrund ragte eine Burg mit stolzen
Türmen , die Zinnen waren besetzt mit Schützen , ein Troß von

Offizieren , der Anführer im goldglänzenden Rock an der

Spitze , trabte gelassen über die Zugbrücke . Dann begann der

Kampf , einer der Schulfreunde war Befehlshaber des Feind¬
heeres . und erbittert tobte die Schlacht , mit den Geschossen
von Erbsen , Papierkugeln oder kleinen Steinchen möglichst
viele in den Kampfrerhen des Gegner niederzulegen . Und
es ging nicht ohne wirkliche Verluste ab , denn in der Hitze
des Gezechtes verloren manche der braven Zinnsoldaten buch¬
stäblich Kopf oder Beine .

Zinnsoldaten : Sie bleiben ewig verknüpft mit den Er¬

innerungen unserer Äugend und mit dem Weihnachtsglück
des Kindes . Sie reihten sich zu dichten Zügen in ihrem
farbenprächtigen Bunt , von hellen Augen bestaunt , während
der Christbaum alte Lieder spielte und der Duft von Tannen
und brennenden Kerzen durchs Zimmer ging . So mannigfach
waren sie ja wie die kindliche , ins Grenzenlose drängende
Phantasie , ob sie in fernes Land versetzten oder das Schicksal
einer großen Vergangenheit wachriesen : Trapper und In¬
dianer,

'
oder die dunkelblauen Preußen , die hellblauen

Bayern neben den rothosigen Franzosen des 70er Krieges .
Und ganz zeitgemäß in jenen Tagen unserer Jugend , ein
kleines Abbild von zeitgeschichtlichem Geschehen . Japaner
und Russen , oder die Reiter von Südwest mit schwarzbraunen
Hottentotten und Hereros .

Es ist seltsam , wie in diesem Soldatenspiel schon etwas
lebt vom Wehrgeist des werdenden Mannes ; unbegriffen
gewiß , und doch aus dunklen Tiefen des Blutes aufbrechend .
Das unbewußte Tun will Sieg über einen erdachten Feind ,
will kämpferisches Sich - Einsetzen , null das Abenteuer in
feiner lockenden , von jugendlichen Träumen vergoldeten Er¬
scheinung ; ähnlich wie sich int Puppenspiel der Mädchen der
heimlich geahnte Wunsch künftiger Mutterschaft auswirkt .
Und so lange es echte Jungens gibt , werden die Zinnsoldaten

marschieren , Fußvolk , Reiter und Kanonen buntgemalt aus
den Schachteln steigen , und wird die Schlacht anheben unter
den Türmen der Burg ; indes dies kriegerische Geschehen noch
eingefangen ist in den festlichen Frieden weihnachtlicher
Ferientage , umwittert von Tannenduft , vom leckeren Geruch
des Backwerks und der Äpfel .

Aber kommt nicht auch uns Erwachsene , die wir das
wahre Gesicht des Krieges arausig und übermenschlich groß
erlebten , zuweilen doch eine Lust an , mitzutun bei diesem
Bunten Spiel der Zinnsoldaten ? Da gehen wir den Schritt
zur traumgläubigen Jugend zurück , lassen aus der Phan¬
tasie Bilder bewegten Geschehens aufblühen . Im rohwolle¬
nen Gewand sehen wir rotblonde Germanen gegen erz -

gewappnete Legionäre kämpfen ober mit Pfeilen und Speer
zur Bärenjagd ziehen ; vor uns marschieren gold - und sftber -

ichimmernde Ritterzüge , überweht von der Kreuzfahne , die
sie ins Morgenland gegen die sarazenischen Turbanträger
führte ; stolz wallen die Federhüte des Schwedenheeres und
blinken die Panzer Pappenheimer Kürassiere , lebendig wird
die Armee des großen Friedrich mit den Blechhauben der
Grenadiere , mit den strohgelben Kollern , mit dem betreßten
Bunt der Husaren ; in ihren vielfältigen , oft prunkhaften
Uniformen erscheinen die Hilfsvölker Napoleons , und die
Mützen der Befreiungskämpfer tragen das schlichte Landwehr¬
kreuz . Ist das alles nicht mehr als Spiel ? Nicht auch ein
dankbar erfülltes Rückschauen auf große Vergangenheit
unseres Volkes ?

Es gibt Vereine , in denen Erwachsene in eigens dafür
gestellten Räumen ihre Zrnnsoldatenschlachten schlagen . Es
scheint ein Spiel , und liegt doch tiefer Sinn darin ; wie auch
in reizvollen Nachbildungen der modernsten Waffen , der
schweren Geschütze , Flugzeuge und Kampfwagen . Selbst in
Militärschulen dienen die kleinen Modellfiguren dem Stu¬
dium taktischer Schachzüge eines Heeres . Man verachte nicht
die winzigen , doch in ihrem Uniformglanz so unendlich viel
Freude , so viel Erinnerung und Belehrung spendenden Zinn¬
soldaten ! Nun im Kerzenschimmer der Weihnachtstage kommt
wieder ihre große Zeit . Sie werden so manches Knaben -
herz beglücken , werden auch in den Großen Jugendgedanken
wecken , werden den Bitteren Ernst des Krieges in beschwingte
Leichtigkeit des Spiels verwandeln , fröhlich ergriffenes , an¬
schauliches Mittel der Belehrung , Einfühlung in glanzvolle

Seiten deutscher Geschichte und Erziehung zu frischer , gesunder
kannhastigkeit sein .

Freude ' I

.IP, ..

Roten Kreuz wieder 103 Männer und Frauen ab . Ausgebildet >
wurden sie praktisch durch Oberarzt Dr . Hans und i
theoretisch durch Dr . med . E o n n e r m a n n . Es ist erfreulich ,
festzustellen , daß einige Groß - Wiesbadener Betriebe Kurs¬
teilnehmer entsandt hatten , die jetzt nach Ablegung der
Prüfung an ihrer Arbeitsstätte bei Unglücksfällen die erste
Hilfe leisten können .

— Die Gesamtzahl bet Nunbsunkanlagen im Deutschen
Reich betrug am 1 . Dezember 1937 8 795967 gegenüber
8 595121 am 1 . November . Im Laufe bes Monats November
ist mithin eine Zunahme von 200 846 Teilnehmern ( 2,3 % )
eingetreten . Unter bet Gesamtzahl am 1 . Dezember befanden
sich 556 095 gebührenfreie (Empfangsanlagen .

— Uber die ältesten Spuren des Lebens und die
Theorien der Entstehung der Erde sprach vor großer Zu¬
hörerschaft im Saal des Museums Dr . Fill an Hand von
Lichtbildern . Die Geologie bestimmt als die Erdurzeit das

Präkambrium , eingeteilt in Algonkium und Archaikum . Ihr
vorauf geht das Sternzeitalter . Die Geologie als Seiten des
Geschichtsbuchs der Erde hört hier auf . Der Weg der

Zoologie gibt allein Antwort . Das biogenetische Grundgesetz
lautet , daß jedes Individuum im Laufe seiner Einzel¬
entwicklung in gedrängter Form die Entwicklung seiner
Ahnen wiederholt . Das lehrt die Zellenlehre , die vom
Redner mit Hilfe von Bildern irt der Weiterentwicklung der
Zelle und Fortpflanzung erläutert wurde . In der Amöbe
kennen wir das erste tierische Wesen auf der (Erbe . Pflanzen -
unb Tierzelle unterscheiden sich wesentlich . Die Pflanze war
vor dem Tier da . Auf die Frage nach dem ersten Lebewesen
auf der Erde gibt es mehrere Antworten . 1 . Die ursprüng¬
lichen Lebewesen auf der (Erbe finb bie Bakterien , von ande¬
ren Himmelskörpern auf die Erde durch Strahlungsdruck

Schellenberg am Markt
Stoff - Kästen für Wäsche — Strümpfe — Nähzeug

gebracht . Hier Bleibt die Frage der Entstehung auf anderen
Himmelskörpern noch offen . 2 . Die Urzeugung , die Ent¬

stehung auf der Erde selbst . Ans anorganischem Stoff muß
organischer Stoff entstanden sein . Die Entstehung kann an
einer oder vielen Stellen vor sich gegangen sein . Voraus¬
setzung ist das Vorhandensein eines Weltkörpers , auf dem
Lebensmöglichkeit besteht . Der Redner ging weiter auf die
Frage nach dem Aussehen der Erde und ihren Bestandteilen
ein , die von der Erdbebenkunde aus beantwortet wird ( Kern
aus Nickeleisen , Kernschalen , Fließzone , Vruchzone ) , und
streifte die Ergebnisse der Forschungen über Meteore und

Aus Aunst und Leben .

* Gabriel Staargard : „ Nikolaus II . — der letzte Zar
" .

( Uraufführung im Koblenzer Stadttheater .) Unter den ver¬
schiedenen Versuchen , das Schicksal des letzten russischen
Kaisers dramatisch zu gestalten , ist Gabriel Stargaards
Schauspiel „ N i k o l a ns 11 . — der letzte Zar

" einer der
interessantesten , weil der Verfasser sich bemüht hat , den
Rahmen , in dem sich die Vorgänge abspielen , möglich weit
zu spannen . Selbstverständlich kann auch er die — unserem
(Erleben noch nahen — historischen Ereignisse nur unter zeit -
gebundenen Blickpunkten sehen . Aber er hat es doch ver¬
mocht , sie nicht nur als farbigen Hintergrund für die
Charakterstudie eines einzelnen Menschen zu henutzen ,
sondern sie zum Abbild einer weltgeschichtlichen Wende
werden zu lassen . Die Inszenierung bes Intendanten F . R .
Werkhäuser hatte innere Spannung und schloß die Mit¬
wirkenden ( unter denen Hugo Welle als Zar eine Leistung
von Format bot ) in Bühnenbildern Paul Schlönkes zu ein¬
dringlichem Ensemblespiel zusammen . Der anwesende Ver¬
fasser konnte für herzlichen Beifall danken .

Theo A . Sprfingli .
* Auszeichnung Gerhart Hauptmanns in Wien . Zn

Ehren des Dichters Gerhart Hauptmann fand im Unterrichts¬
ministerium ein Empfang statt . Unterrichtsminister Dr .
Pernter überreichte dabei Hauptmann das ihm anläßlich
seines 75 . Geburtstages vom Bundespräsidenten Miklas ver¬
liehene österreichische Ehrenzeichen für Kunst
und Wissenschaft . Dem Empfang wohnte auch der
deutsche Botschafter von Papen bei .

* Eröffnung des Lenbach - Museums in Schrobenhausen .
Am 100 . Geburtstag Franz von Lenbachs , der im vorigen
Dezember gefeiert worden ist , wurde bekanntgegeben , daß
Frau Lolo von Lenbach das Geburtshaus ihres Gatten in
Schrobenhausen als Museum einrichten lassen wird . Die
Eröffnung des Lenbach - Museums findet am 11 . Dezember
statt . Die Stiftung Frau von Lenbachs umfaßt außer dem
Lenbach - Haus , das sie vor einiger Zeit käuflich in ihren
Besitz gebracht hat , ungefähr 150 Ölbilder und 200 Zeich¬
nungen bzw . Skizzen des Meisters . Das Museum wird an
Hand dieses ebenso umfangreichen wie kostbaren Materials
dem Besucher einen Überblick über bie gesamte künstlerische
Schaffenszeit des Münchener Malerfürsten geben .

NS .- 6emeinschaft „ Kratt durch
______

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18Uhr

AdF . - Theatervorstellung .

Deutsches Theater .
Sonntag , den 12 . Dez . : „ Der Obersteiger .

"
Operette von

Zeller . Beginn 14 Uhr .

Bolksbildungsstätte .

Sonntag , den 12 . Dez . : Besichtigung des Kaiser - Friedrich -
Bades . Beginn 11 Uhr .

Sonntag , den 12 . Dez . , Nass . Landesmuseum : Führung durch
die geologische Sammlung . Leitung : Dr . Karl Fill . Be¬
ginn 9 Uhr .

PROSPEKT 64 DURCH BALATUM - WERKE e NEUSS

'ala/unt
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Ein Weihnachtsgeschenk , das jeder Haus - to £
frau auf Jahre hinaus viel Freude macht ! ri
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Theater « Kurhqus < Film ^

Wiesbaden - Dotzheim

AusGauunüLkovinz .

bei »
irete

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seite »
und das . Uuterhaltuugsblatt - .

und Jonny findet sich am Morgen wrack und ausgefleddert in
einer Spelunke wieder . In diesem Zustand hätte er sich

' '

nahe wieder der christlichen Seefahrt verschrieben , aber E . , „
paßt auf , so daß nach überstandenem Abenteuer alles ein
gutes Ende nimmt . Kaleidoskopartig rollen die Bilder dieses
Geschehens in dem Eustav -Althoff -Film „ Autobus 8 "

( ein Mann kam nicht nach Hause . . .1 ab . Prächtige Aus -

),( Oberwalluf , 9 . Dez . Auf der Großen westdeutschen
Geflügel - Ausstellung in Essen wurde das Mitglied des
Geflügel - und Käninchen -Zuchtvereins Oberwalluf , Willi
Maurer II . , mit ehrenden Bewertungen für die von ihm
eingeschickten „ Rheinländer schwarz

"
ausgezeichnet .

) ( Eltville , 9 . Dez . Am kommenden Sonntag feiert der
am 8 . Dezember im Dom zu Limburg zum Priester geweihte
Hans Heinz Mann st ein , der Sohn des früheren Leiters
des hiesigen Postamtes , sein Erstopfer in der Eltviller
Pfarrkirche .

) ( Kiedrich , 9 . Dez . Von der Sangesfreudigkeit der
Kiedricher zeugt das Konzert des MGV . Liederblüte
unter der Chorleitung von Richard Jacobi - Geisenheim ,
der nach dem kürzlich veranstalteten Gemeinschaftskonzert
wieder einen guten Besuch der Veranstaltung hatte . Die
Vortragsfolge , die durch ein Streichquintett erweitert
wurde , brachte Werke aus der neueren Chorliteratur und
Lieder im Volkston , für die Sänger und Chormeister dank¬
baren Beifall ernteten .

) ( Erbach , 9 . Dez . Unter der Leitung von Christian
Schladt begingen die „ 1887er " im Hotel „ Engel

"
gemeinsam

die Vollendung des 50 . Lebensjahres . Zur Verschönerung
der Feier hatten sich die Turner und Turnerinnen der
Turngesellschaft zur Verfügung gestellt . — So seltsam es
klingen mag , ein hiesiger Winzer hat den Strauß aufgesteckt
und lädt mit ihm zum „ 37er " ein . Der Wein soll sich so gut
entwickelt haben , daß er schon jetzt ausgeschenkt werden kann .

— Rundfunkkonzert aus Wiesbaden . Das Blaskonzert
des Reichssenders Frankfurt a . M . am Samstag , 11 . 12 ., um
19 .10 Uhr , wird aus Wiesbaden übertragen und von der
Regimentsmusik Jnf .- Regts . 87 unter Leitung von Stabs¬
musikmeister Krauße ausgeführt .

Klärung eines Verbrechens bei . Grete ( Carsta Lock ) bleibt

ihm immer auf den Fersen und steuert ihn energisch und

sicher über alle Fährnisse in den Hafen der Ehe . Gute

Typen in dem lustigen Spiel sind Günther Lüders . Paul
Westermeier , Otto Wernicke , Werner Finck und

Rudolf Platte . — Auf der Bühne produzieren sich „ Pose
und Partne r "

, zwei vortreffliche Artisten , die Hand auf
Hand und Kopf auf Kopf arbeiten und bei aller Komik der
Darbietungen doch nicht über die Schwierigkeit ihrer Leistung
hinwegtäuschen . Fritz Günther .

„ Es war eine traurige Wirtschaft .
"

Der Prozeß gegen den ehemalige » Landrat oo » Adenau .
Ahrweiler , 9 . Dez . Der zweite Verhandlungstag in

Ahrweiler in dem Prozeß gegen den früheren Landrat von
Adenau , Dr . Creutz , gab dem Gericht einen Einblick in die
sonderbare Verwaltungswirtschaft , die man vor zehn Jahren
in dem Eifelort Adenau betrieb . Vorsitzender und Staats --
Ewalt . kennzeichneten das Durcheinander als „ traurige
Wirtschaft . Dr . Creutz kümmerte sich überhaupt nicht um
die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung , und nur so war es
möglich , daß iy5 Jahr lang Gelder ausgegeben und ein «
genommen wurden , über die in den Büchern überhaupt
nichts erscheint .

Wie sich aus der weiteren Verhandlung durch die
Zeugenaussage des Ministerialrates i . R . Röbermeier und
des früheren Regierungsrats Fischer ergab , waren der
? et? terS,n9 die Schlampereien und vor allen Dingen die
hohen Ausgaben des Angeklagten aufgefallen . Der damalige
Regierungspräsident Dr . Brand hielt Dr . Creutz an nur
bie staatlich vorgeschriebenen Tagessätze zu nehmen .

'
Es

wurde bei der Regierung sogar ein besonderes Dezernat zur
Überwachung der Abteilung Nürburgring beim Landrats -
amt in Adenau eingerichtet , das von den beiden Zeugen ge¬
führt wurde . Der Angeklagte störte sich jedoch an nichts und
war weiter repräsentativ und werbemäßig für den Nürburg¬
ring tätig . Immer wieder versuchte er , in Berlin neue
Gelder zu erhalten . Dabei versicherte er im Jahre 1927 daß
nunmehr der Ring mit 8 Millionen fertiggestellt werden
sonnte , obwohl zu dieser Zeit schon Wechsel für weitere
2 Millionen RM . liefen . Als im Jahre 1928 der Nürburg¬
ring einer GmbH , übergeben und vom Kreis getrennt
wurde , kam es den zuständigen Stellen vor allem darauf an ,dem Ring eine gesunde Weiterentwicklung zu ermöglichen
und Dr . Creutz wieder seinem eigentlichen Aufgabenkreis
zuzuführen . Der Angeklagte „ fühlte sich als Landrat jedoch
verpflichtet "

, weiter den großen ManilLU spielen . Die Re¬
gierung hat bereits 1927 über die Aufsichtsbehörden die
Handlungsweise des Angeklagten dem damaligen Minister
Grzefinski mitgeteilt . Aufgeräumt wurde jedoch nicht , son¬
dern die Sache wurde zu den Akten gelegt und Dr . Creutz
konnte weiter öffentliche Mittel vergeuden .

Deutsches Theater . Freitag , 10 . Dez ., 19 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Hamlet
"

. St . - R . E 13 . — Samstag , 11 . Dez ., 15 .00 bis
17 .30 Uhr : „ Aschenbrödel

"
. Außer Stammreihe . 20 .00

bis 22 .30 Uhr : „ Fra Diavolo "
. St .- R . F 13 .

Residenz - Theater . Freitag , 10 . Dez ., 20 .00 — 22 .00 Uhr :
Geschlossene Vorstellung : „ Wir bauen im Grünen "

. —

Samstag , 11 . Dez ., 20 .00 — 22 .30 Uhr : Erstaufführung :

„ Das Hahnenei
"

. Lustspiel in 3 Aufzügen von Hans
Fitz . St . - R . II 8 .

Kurhaus . Samstag , 11 . Dez ., 16 .00 Uhr , großer Kurhaus -
saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .00 Uhr , großer Kurhaussaal : Konzert des Wies¬
badener Männergesang - Bereins e . V . Mitwirkende :
Thomas Salcher , vom Deutschen Theater Wiesbaden ,
Hans Kuhnert ( Mainz ) Orgel und Klavier . Orchester :
Städtisches Kurorchester . Leitung : Heinz Berthold ,
Mainz . Francesco Eeininiani : Concerto groffo ( B - Dur )
op . 3 Nr . 5 ; Joh . Seb . Bach : Fantasia und Fuge ( E -
Moll ) für Orgel ; Joseph Haas : Gesänge an Gott ;
Otto Trillhaase : Vergänglichkeit und Auferstehung ,
Kantate . Eintrittspreise : Rum . Platz 1 .50 RM ., nicht -
num . Platz 1 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
21 .00 Uhr , im Kurhaus - Weinsaal : Tanz - und Unter¬
haltungsmusik . Eintritt frei .

Brunnenkolonnade . Samstag , 11 . Dez . , 11 .00 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete : Jubiläums - Programm mit „ Siki and Co ."

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Gewitterflug zu Claudia "

.
Walhalla : „ Autobus 6 .“

Thalia : Die unentschuldigte Stunde .
"

Film - Palast : „ Patrioten "
.

Capitol : „ Der Unwiderstehliche ."

Apollo : „ Der Rächer ."

Luna : „ Millionenerbschaft
"

.
Olympia : „ Wolga in Flammen .

"

Union : „ Ritt in die Freiheit .
"

Urania : „ Leise kommt das Glück zu dir "
.

Die Hohe Wurzel , ein Stück Winterparadies für die
Wiesbadener Natur - und Sportfreunde .

( Photo : Bindig -Wiesbaden .)

. . iann kam nicht nach Hanse . . .) ab . Prächtige Aus¬
schnitte aus dem Hamburger Hafen mit feinem imposanten
Schiffsverkehr wechseln ab mit Bildern von St Pauli und
der Reeperbahn , mit Vergnügungsstätten und Hafenspelun¬
ken , die von ehrlichen Seemännern und zweifelhaften Ge¬
stalten besucht werden . Jonny ( Hermann Speelmanns )
Itfjlägt sich in dieser Gesellschaft tapfer herum und trägt nach
Regelung seiner eigenen Angelegenheiten auch noch zur

Einen schönen Weihnachtsbaum mit vielen Lichtern hat
sich vor einigen Tagen der Reichsarbeitsdienst in

feinem Lager aufgestellt . Die große Weihnachtstanne wirkt
inmitten des Lagers sehr imposant und verbreitet unter die
Arbeitsdienstmänner ihre vorweihnachtliche Stimmung . Der
hellstrahlende Baum ist , da er auf der Waldanhöhe auf¬
gestellt ist , von weitem sichtbar . Wegen des Weihnachts¬
urlaubs der Arbeitsdienstmänner wird schon einige Tage
vor Weihnachten eine Feier in üblichem Rahmen veranstaltet
werden , bei welcher auch einige arme Kinder bedacht werden
sollen .

Von de » Feldern . Nachdem die Wintergetreideaussaat
gut aufgegangen und verhältnismäßig .wenig Schäden durch
Schneckenfraß aufgetreten sind , hatte dem Boden noch die

nötige Feuchtigkeit gefehlt . Dieser Sorge sind nun die Land¬
wirte auch behoben . Bleibt auch der Schnee innerhalb des
bebauten Stadtteils noch nicht liegen und löst sich gleich
wieder auf , so ist er auf den Feldern doch von längerer
Dauer . — Der Vaumpflege wurde in den letzten Wochen
größere Aufmerksamkeit und Sorgfalt gewidmet . Unter Be¬

ratung geprüfter Baumwärter wurden ein großer Teil alter

abgängiger Bäume entfernt und umfangreiche Neuanlagen
geschaffen .

Meteoriten , um von da aus in die Hauptfragen der

Astronontie zu gelangen und den Weg für Philosophie oder
Religion offen zu lassen .

— Kreisfrauenschaft Wiesbaden . Anläßlich des Ab¬

schieds der Ortsfrauenschastsleiterin , Pgn . Frau Schmidt ,
von der Ortsgruppe West end , waren die Frauen zu einer

Feierstunde vereinigt . In warmen Worten dankte die Kreis¬

frauenschaftsleiterin für die langjährige aufopferungsvolle
Tätigkeit der Leiterin im Dienste der Bewegung . Sie
arbeitete seit Gründung der Frauenschaft fast sechs Jahre
als Leiterin der NS .- Frauenschast dieser Ortsgruppe . Als
Nachfolgerin wurde Frau Coulon eingeführt . Auch der
Drtsgruppenleiter richtete Dankesworte an die ausscheidende
Leiterin . Anschließend war noch eine Nikolausfeier
ausgestaltet , in welcher die Anwesenden noch ein paar
Stunden des Frohsinns verlebten .

— Packmaterial brannte . In der Hohenlohestraße ent¬

stand in den Abendstunden des Donnerstags im Keller eines
Hauses in der Nähe der Heizung ein Brand , der sich auf
Packmaterial erstreckte . Es entstand eine starke Rauchentwick -

lung , die das Haus verqualmte . Die Flammen waren bald
von der Feuerwehr abgelöscht .

— llnglücksfall . Auf der Niedernhausener Straße wurde
der Karl E . aus Breckenheim von einem Kraftwagen so un¬

glücklich angefahren , daß er schwere innere Verletzungen
davontrug . Man brachte den Verunglückten ins Krankenhaus .

— Die Treppe hinuntergestürzt . In einem Hause der

Hermannstraße rutschte die 24 Jahre alte Elisabeth M . beim

Herabsteigen der Flurtreppe so unglücklich aus , daß sie den

rechten Unterschenkel brach . Das Sanitätsauto brachte die

Verunglückte ins Paulinenstift .

Diese Nacht fror es im Taunus .

Dem gestrigen Schneetreiben folgte gestern abend an
vielen Stellen im Taunus Tauwetter . Dann aber blies der
Sturm ordentlich seine Backen auf und es pfiff und jaulte
nur so durch die weißen Wälder . Das Thermometer fiel
schnell unter Null und bis in die heutigen Mittagstunden
konnte man noch , wenn man es nicht schon so

'
an den

klammen Fingern merkte , Temperaturen von minus
3 bis 4 Grad ablesen . Natürlich ist bei dieser unbestän¬
digen Witterung — wir sagten es ja gestern schon — die
Schneedecke zusammengeschmolzen , so daß Sportmöglichkeiten
am Chausieehaus oder auf der Platte z. Zt . nicht bestehen .
Dagegen hat es auf der Schanze heute morgen leicht ge¬
schneit , so daß hier auf 12 cm Schnee der Wintersportfreund
schon auf seine Rechnung kommt . Auch die Hohe
Wurzel ( 15 cm ) , Schläferskopf und die Gegend um
die (Eiferne Hand ( 12 cm ) prunkt mit einer weißen
Decke , die zum Besuch aufmuntert . Eine gute Unterlage ist
schon viel wert . Jetzt müßte es nochmals ordentlich darauf
schneien .

Straßenwetterdienst vom 9 . Dezember 1937 .
Alle Straßen in Höhenlagen haben noch teilweise dünne

Schneedecke oder Schneematsch , teilweise auch Glatteis . In
ledern Fall wird gestreut . Der Verkehr ist kaum behindert .

So den Talstrecken sind die Straßen durchweg frei .

Taunus und Main .

— Neuhof i . T . , 9 . Dez . Die NS . - Frauenschaft
veranstaltete im „ Nassauer Hof

" eine Nikolausfeier . Nach¬
mittags versammelten sich die Mitglieder mit ihren Kin -
bern ; die das Engelsspiel „ Die Himmelsküche "

vorführten .
Natürlich erschien der Nikolaus mit seinen Gaben . Abends
trafen sich dann die Frauen und der VdM . zu ihrem ge¬
meinschaftlichen Nikolausabend , wo sie bei Kaffee und
Gebäck einige gemütliche Stunden verlebten .

— Medenbach , 9 . Dez . Die Holzfällungsarbeiten im
Distrikt „ Hohe Ähles "

sind beendet die umfangreichen
Fällungsarbeiten in dem Distrikt „ Krummer Esel

"
( Bau¬

wald ) haben dafür begonnen .

— Wildsachsen , 9 . Dez . Zur Zeit werden auf dem hie¬
sigen Kinder - Erholungsheim der NSV . umfangreiche Jn -
ftandsetzungsarbeiten durchgeführt . Um das Haus noch auf¬
nahmefähiger zu gestalten , ist ein größerer Erweiterungsbau
vorgesehen .

Nus dem Rheingau .

) ( Ostrich , 9 . Dez . Eine Luftschutzübung des
Ortsteiles westlich vorn Horst - Wessel - Platz wurde unter Ein¬
satz aller Hilfskräfte durchgesührt . Den weiblichen
Helferinnen fiel als besonders schwere Ausgabe das Löschen
eines Hausbrandes zu , zu dem das Wasser mit Eimern durch
die „ Kette "

herbeigeschasft werden mußte . Gemeinde¬
gruppenführer Eckhardt konnte in der Besprechung die
Übung als gelungen und die Mitarbeit der Frauen als vor¬
bildlich bezeichnen .

Rhein und Nahe .

Auto von der Brücke auf de » Bahnkörper gestürzt .
— Bad Kreuznach , 9 . Dez . (Ein Personenauto aus

Staudernheim geriet auf der Eisenbahnbrücke in Odernheim
aus der Fahrtrichtung . Das Auto rannte gegen das
Brückengeländer , riß es weg und stürzte 5 Meter tief auf
den Bahnkörper hinab . Der Fahrer kam bei dem gefähT -
lichen Sturz unverletzt davon .

Hermann Speelmanns als „ Jonny " in „ Autobus 8 " .

( Althoff F . - K .)

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla -Theater . Jonny Stühlken , dem ehemaligen
Vollmatrosen , der jetzt als Autobus -Fahrer bei der Ham¬
burger Hochbahn Dienst tut , steckt immer noch die Sehnsucht
nach dem Meer und der Ferne im Blute . Auch seine Vraüt ,
die forsche Grete , kann sie ihm nicht austreiben . An dem

Tage , an dem der Möbelkauf für die bevorstehende Hochzeit
getätigt wird , besucht er wieder alte Freunde im Hasen .
Diesmal eist ihn Grete noch rechtzeitig los ; bei einer an¬
deren Gelegenheit aber schließt sich an den Hafenbesuch ein
abenteuerlicher Bummel durch Hamburger Hafenkneipen an .

Sei *- *U<
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KaffeCSCrviC © in großer Auswahl , in modernen Formen u .Dekoren

• Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen T a g b I a t t - Kieinanzeigen . Teleph . 27203

3 .95von

Heizkissen mit 3 Schaltungen u . Garantieschein . von 6 .90

Sonntag von 15 — 19 Uhr geöffnet !

RANKE

Römerberg 28 Ruf 231 87

1

JDngm | Junghans - Uhren
■ Bleichstraße 25

Telephon 27 300 nahe der Marktstraße

. ab 1 .60 |

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Wf

für
für
für

9teilig von
15feilig von
27teilig von

an

an

an
an
an

3 .45 an
5 .90 an

17 .50 an

1.95
2 .75
3 .75

0 .35 an
1.40 an
4 .50 an

ßoden - cJoppen • •

Sporthosen . • •

9ullooer

Sporthemden -

ßange ü ^ osen .

Sport - Strümpfe .

7 .15

5 .—

3 .50

3 .50

3 .25

23teilig von 19 .50 an
45teiiig von 39 .00 an

■
j für den

•X Nähtisch

für 6 Personen
für 12 Personen

Tischlampen mit Holzfuß , Kartonschirm . . . .
Nachttischlampen mit Glasglocke .......
Küchenzug lampen mit buntem Schirm
Schlafzimmer - Ampeln mit bunter Glasschale und

Seidengehänge

Auto - Verleih
A . Schneider

dieses Jahr

kaufen wir vorher ein !

Mäntel , Kostüme ,

Compiets , Kleider ,

Blusen , Röcke

. . von

. . von

. . von

Jetzt hat man Zeit und Ruhe ,
um zu überlegen und auszusuchen .

Auch der Geschäftsmann kann jetzt

jeden Kunden besonders gut bedienen .

Notwendig ist allerdings auch ,

daß der Geschäftsmann schon jetzt

seine Angebote im Wiesbadener

Tagblatt veröffentlicht , damit die

vielen tausenden Tagblatt -Leser

zu Hause in Ruhe ihre Wünsche

zusammenstellen

können .

Fotoalben von 1 . — an
Gästebücher in Leinen

und Leder
Kochrezeptebücher
Silberstifte
Tagebücher
Bridge - Kasten
Adressen

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteckfabrikation
£

"
Weilet * & Co . , Neugasse 26

Koch am Eck
erfüllt 1000 gute Wünsche

. ab

. ab

. ab

. ab

. ab

Seit 1886 mit eigener Schleiferei

Sonntag non 15 - 19 » geölfnell

Ater

Sityenßurgw ’

Hasen , zerhackt * 1 .
—

sowie sonstiges Geflügel empfiehlt

PhiL Hölzer Ww . Grabens ! r . 8

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Saliis - Institut ^ fp »

Das schönste Geschenk

für den Waünadtsited

Zum Eintopf !

Huhn auf Reis < m
einste Masthühner . . . % kg

. « riesenhaften Sadrleuien
d e n 9

und tKnabenkleidung
für Herren - und

On unserer günglings - und ^
ab - n -

^
b

teilung ermariet Sie eine gro e flus - aM

schöner praktischer beschenke lud «

Sagend . Denken Sie immer nieder daran .

Zapp - Kleidung ist das richtige

geschenk
- . -Und auch Ohnen , meine ® amen

macht es Spaß , das Schönste für „ ihn

auszusuchen , besonders wenn Sie oon uns

so gut beraten werden . «Bringen S .e Ohre

•Kleinen “ mit , bereiten Sie ihnen eine

«Freude durch die OTärchen -<Russlellung be .

6 Personen
6 Personen , mit Desserttellern

12 Personen , mit Tellern . . .

Glas
Weingläser in den neuesten Ausführungen von
Obstsätze , bunt , 7teilig ............. von
Toilettegarnitur , 4tl . , in den neuesten Schliffen , bunt . von

Wiesbaden . Kirchgasse 31

Friedrichstr .

Schreibzeuge kompl . von
15 . — an

Dokumenten -Mappen
Schreibmappen
Brieföffner
Papierkörbe
Briefwaagen
Schreib - Kalender

RADIO
große Auswahl in

Rundfunkapparaten

Reparaturen

GEBR . OLSSON
17 Bleichstraße 17

Fernruf 24024

M M Glas / Porzellan

Wiesbaden • Neugasse 11

gleich bei der Feuerwehr !

q ) ie anderen trauen

dürfen es aber auch reissen . Den trauen ,

«ßräuten , Müttern und Schroesiern unserer

Xd - en Stammkunden ist es >a schon

'
s ? ssx -

*
" •

«Herren - und Xnabenkleidung . Begehr

Beispiele :

ßeder - *3a <ken ab ^ _ _
Sakko - Anzüge - - - ° b27 .

Sport - Stutzer -
'

- - ^ 20 .

qjbergangs - 9TIäntel - ° b25 .

Winter - Snäntel , . • ab

Sport -Anzüge ab2Q
Sport - Sakkos «* 19 .75

Goden -gnänlel • • ■

IDindblusen ° b

tHausjadien
SKIetterroesten

10 .

LDetter - Emäntel . . . . ob 9 . 50

Windjacken ab 8 -90

Toilettegarnitur , 4tl . , echt Bleikristall , Flächenschliff . von 12 .50 an

Lampen
Tisch - und Stehlampen , Nachttischlampen , Schlafzimmer -Ampeln und
-Kronen , nur moderne Ausführung - - , , ,
zu billigen Preisen in groksr Auswahl !

Porzellan
Speiseservice in den neuesten Formen und modernen Dekoren

Schöne Hoizsessel
mit Binsengeflecht schon von 14 .50 RM . an

hat Heerlein
, Goldgasse

Jilbernen
"

:

ER

Durchgehend geöffnet !

Am Sonntag von 3 bis 7 Uhr geöffnet !

Mauritiusstraße 5 . Tel . 25265

am Weihnzuhisabend

& IM * -
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